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Se. Majeſtät der Kaiſer hat am 


den Fürſten Bismarck 


ſeits verleihen möchte. 5 
Darauf hat Fürſt Bismarck mit folgendem 


Telegramm geantwortet: 


vollſten Dank für den gnädigen Glückwunſch un 
für die huldreichen Worte, in denen Euerer 
jeſtät 


„Euerer Majeſtät ſage ich meinen ehrfurcht 


Gnade für mich Ausdruck findet. 
neuen Waffenſchmuck werde ich als ein Symb 
dieſer Gnade anlegen und meinen Kindern al 
dauerndes Andenken an dieſelbe vererben. 
von Bismarck.“ 
— Heute erſt veröffentlicht der „Reichs⸗Anz. 
die bereits 


früher gemeldete Verleihung des 
Schwarzen Adler⸗Ordens an den Fürſten Anton 


RNadziwill. 


— Dem Hofprediger Kögel iſt die nachgeſuchte 


"Entiafjung aus dem evangeliſchen Oberkirchenrath 


it. 
— Die nächſte Sitzung der Silberkommiſſion 


iſt auf Donnerſtag anberaumt. f 


EEE SEHE 


ee — 
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mengezogen und 
brochen. 


— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, iſt 
das heute im „Berl. Tagebl.“ veröffentlichte In⸗ 
terview eines Korreſpondenten des Pariſer „Matin“ 
mit dem Reichskanzler von Anfang bis zum Ende 
erfunden. Der Reichskanzler laſſe ſich überhaupt 
nicht interviewen und habe ſpeziell einen Fran⸗ 
5 außer den franzöſiſchen Vertretern auf der 
0 „ ſchon lange nicht bei ſich 
„Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der 
Dirigent des Kolonialamts Geh. Leg.⸗Rath 
Kayſer, zum Direktor im Auswärtigen Amt er⸗ 
nannt worden. a 4 Be 5 
Nach der „Deutſchen Warte“ wird die 
indirekte Steuerverwaltung ſämmtliche über 65 
Jahre alte Beamte zur Ruhe ſetzen. . 

Er Die „Köln. Ztg.“ erhält die Nachricht, 
an der oſtafrikanſſchen Küſte wieder Unruhen 


entſtanden ſeien. Unmittelbar nach dem Aufbruch 


des Gouverneurs v. Schele und des Hauptmauns 
Namſay zur Unterwerfung der Wahehe habe der 
aus dem Araberaufſtand berühmte und berüch⸗ 
. Heri die unruhigen Elemente um ſich 
5 melt und bereits verſchiedentlich Karawanen 
auf den Hauptſtraßen überfallen. Es ſei in 
Folge deſſen eine gewiſſe Panik entſtanden und 


| die letzten verfügbaren Kräfte, etwa zwei Kom⸗ 


pagnien Polizeimaunſchaft, an der Küſte zuſam⸗ 
gegen Bana Heri aufge⸗ 


a Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
Soweit wir erfahren, liegt eine hierauf bezügliche 
Mittheilung bis jetzt an hieſiger amtlicher Stelle 
nicht vor. Nach den uns zugängigen Privat⸗ 
nachrichten dürfte es ſich hierbei nicht um den 
alten Bana Hert ee deſſen Geſundheits⸗ 
zuſtand eine aktive Betheiligung am Kampfe aus 
ſchließt, ſondern um deſſen Sohn Abdullah, der 
bekanntlich vor einiger Zeit Wali von Pangani 
war, ſich aber als unzuverläſſig erwies und aus⸗ 
gewieſen wurde. Er lebte dann ruhig in San⸗ 
ſibar, wo er vor einiger Zeit plötzlich verſchwand 
und angeblich nach ſeiner alten Boma hinter 
Pangani flüchtete. Die Annahme liegt nahe, 
daß der Zug einer Kompagnie Soldaten, von der 
Wide die Sac iſt, 1117 11 Ka war. 
Würde sache ernſt zu nehmen ſein, jo läge 
hier ſicher ſchon ein Bericht vor. Ks! 5 


e Der Ausſchuß des Vereins für Sozial⸗ 
politik beſchloß am 1. d. Mts. ie nüchſte 
Generalverſammlung am 28. und 29. September 
d. 38. in München abzuhalten. Auf die Tages⸗ 


ordnung iſt geſetzt worden: 1. die induſtriellen 


ER 


* 
* 


Kartelle; 2. das Be⸗ 
üglich ves erſten Gegenſtandes werden von dem 

erein zwei Bände Beſchreibungen verſchiedener 
in⸗ und ausländiſcher Kartelle vorbereitet, die im 
Juni erſcheinen werden. Mit der zweiten Frage 
hat ſich der Verein bereits mehrfach in ſeinen 
Schriften beſchäftigt, wobei beſonders auf die 


ländliche Vererbungsrecht. 


werthvollen Arbeiten des Profeſſors v. Miaskowsky Autorität und der Geſchicklichkeit der Herren Dr. 


zu verweiſen iſt. Bezüglich der ſpeziellen Referenten 
werden noch weitere Beſtimmungen von dem 
Vorſitzenden getroffen werden. Als Ort der Ver⸗ 
ſammlung iſt München, beſonders mit Rüäckſicht 
auf die öſterreichiſchen Volkswirthe gewählt 
worden, ſeitens derer ein zahlreicher Beſuch der 
Verſammlun in Ausſicht ſteht. Sehr zu be⸗ 
dauern iſt d e Zurückhaltung, welche die im prak⸗ 
tiſchen Geſchäfts⸗ und Erwerbsleben ſtehenden 
Freiſe bisher dem Verein für Sozialpolitik gegen⸗ 
Aber bewieſen haben. Derſelbe hat unverkennbar 
einen großen Einfluß auf den Gang unſerer 
bialpolitiſchen Geſetzgebung ausgeübt und auch 
bie letzt zur Verhandlung ſtehenden Fragen 
greifen wieder tief in die Geſtaltung thatſächlicher 
Verhältuiſſe ein. Dabei würde die Mitwirkung 


von praktiſchen und erfahrenen Männern der in Zentrumsſitze iſt kein zur Oppoſition drängender 


Nede ſtehenden Berufe ſehr werthvoll fein und fie 
wird von den leitenden Kreiſen des Vereins 
9 0 0 gewünſcht. Hoffentlich werden ſich 
anbiwictbe und Induſtrielle zahlreich an der 
n are e betheiligen. g 
5 8 amerikaniſche Pökelfleiſch hat auf den 
len Märkten, ſpeziell in Deutſchland, 
Neu. eich und England, nicht den Absatz gefun⸗ 
8 Kt welchen man ſich drüben nach geichehener 
f 110 ebung der diesſeitigen Einfuhrverbote Rech⸗ 
5 5 gemacht hatte. Im verfloſſenen Jahre iſt 
5 Suche Verbrauch von amerikaniſchen Schin⸗ 
5 % 1 und Pökelfleiſchwaaren um über 
Mat ſte, im Werthe von mehreren Millionen 
b Ensartcgegangen. Aehnlich in Frankreich, 
und England gar hat während des verfloſſenen 


Jahres aus Nordamerika 30 Millionen Kilo Pökel⸗ fähig ſein, als die des Reichstages. Hier aber ſchwindel will der 
l Unter dieſen Umſtänden fehlt die Gelegenheit; denn auch der Reſt der nehmen. 
Staaten⸗Regierung der Anſicht Seſſion wird politiſche Aufgaben von größerer Be⸗ 

kerſuchung d Koſten der mikroſkopiſchen Un⸗ deutung kaum noch bringen. 

und rantreich deere une die son Dentichtann 
ander, 10 n e wird, ſich nicht bezahlt ſpiel hinter den Kouliſſen neuerdings wieder auf 
pbafür ausgeworfenen Betrages planen, 


waare weniger bezogen. 
ſoll die Vereinigte 8 
zuneigen, daß die 


eine erhebliche Herabſt 


etzung des genommen zu fein. Die | en Arbeiten 
Da als⸗ Neiws“⸗Meldung zwiſchen dem Khedive und ſeinem ſtattet und die Gewährung von 


ſchen Ha 
neren emp 
Zu dieiem Zweck erſch { 
diplomatiſcher Verhandlungen behufs unverzüglicher 
Reviſion der Samoa⸗Akte dringend erwünſcht un⸗ 
ter gleichzeitiger, im Wege der Vereinbarung mit 
England und den Vereinigten Staaten herbeizu⸗ 
führender Feſtſtellung der Beſitzverhältniſſe der ge⸗ 
ſammten Inſelgruppen im Stillen Ozean.“ 
— Die von dem Oberkommando der Marine 


n 


unter 
Nach 


Dichtung von Lenartowicz „Die Schlacht bei 
Raclawice“ zu deklamiren. Eine zweite Rede, die 
der Vorſitzende des polniſchen Arbeitervereins, 
Herr Smolarek, übernommen, war den polniſchen 
Helden Jan Kilinski und Bartoß Glowacchi ge⸗ 


zu Anfang März bekaunt gegebenen großen Som⸗ 
merkommandirungen treten mit dem heutigen 
Tage, 2. April, in Kraft, ſoweit nicht Sonder⸗ 
beſtimmungen verfügt ſind; überhaupt bedeutet der 
nun beginnende neue Monat den Anfang des dies⸗ 
jährigen Flottenübungsprogramms für die Som⸗ 
mermonate. — Mit der Flaggenparade des heu⸗ 
tigen Tages ſtellt auf der Werſt der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Vulkan“ bei Stettin der Aviſo „Komet“ 
zu Probefahrten in Dienſt, die vorläufig für eine 
Zeitdauer von drei Monaten beſtimmt ſind. Be⸗ 
reits im Vorjahre iſt das Schiff zu demſelben 
Zwecke unter der Flagge geweſen, nämlich vom 
29. April bis 6. Juli. — Das Vermeſſungsfahr⸗ 
zeug „Möwe“ (Kommandant Kapitän⸗Lieufenant 
Hartmann, erſter Offizier Kapitän ⸗ Lieutenant 
Grapow) hat ſeine Erholungsreiſe nach Vorder⸗ 
indien beendet und tritt ſeine Reiſe nach der oſt⸗ 
afrikaniſchen Station (Sanfibar) wieder an. — 
Mit dem heutigen Tage ſtellen die beiden Tor⸗ 
pedodiviſionsboote „D 4 (Kommandant Kapitän⸗ 
Lieutenant Lilie, erſter Offizier Lieutenant z. S. 
Troje) und „I 3“ (Kommandant Kapitän⸗Liente⸗ 
naut Freiherr von Schimmelmann, erſter Offizier 
Lieutenant z. S. Karl Wilbrandt) auf die Dauer 
von zwölf Monaten in Dienſt, um als Re⸗ 
ſervediviſionsboote zur Ausbildung von Mann⸗ 
ſchaften zu dienen. Dieſe beiden Boote wer⸗ 
den in den für die Zeit der Herbſtmanöver 
u formirenden Verband der 2. Torbedoboots⸗ 
flottille treten. — Der neue Ausrüſtungsdirektor 
der Werft zu Kiel, Korvetten⸗Kapitän Hellhoff, 
tritt am heutigen Tage ſeine neue Stellung an; 
der bisherige, Kapitän zur See Foß, ſtellt in den N a 
nächſten Tagen das Schulſchiff „Gueiſenau“ auf Alsdann ſoll der Geſetzentwurf zunächſt den 
eine Zeitvauer von z vei Jahren in Dienft, deſſen Laudesregierungen zur Prüfung und Aeußerung 
Kommando er übernimmt. — Der kommandirende zugehen. Dafür ſpricht ſchon die Bedeutung und 
Admiral Frhr. v. d. Goltz beſichtigt heute und Schwierigkeit des geſetzgeberiſchen Planes, vor 


der Königin erſtrecken. 

— Der ſehr gut unterrichtete Korreſpondent 
der „Times“ in Philadelphia glaubt, das Veto 
des Präſidenten Cleveland gegen die Bland⸗Bill 


Bill neu beleben. Im Ulebrigen dürfte die für die 
Aufhebung des Veto nöthige Zweidrittelmehrheit 
in beiden Häuſern ſich nicht ergeben. 
— Das vorgeſtern au der Börſe verbreitet 
geweſene Gerücht, der deutſchen Reichsbank ſei die 
Erlaubniß ertheilt, die ruſſiſchen Papiere wieder 
wie früher zu beleihen, wird in einem nach aus⸗ 
wärts berſandten Telegramm des „W. T. B.“ 
mit dem Hinzufügen widerrufen, daß dies Gerücht 
nirgends Beſtätigung gefunden habe. i 
u Wenn von einem Reichsapothekengeſetze 
die Rede iſt, ſo iſt damit zur Zeit noch keines⸗ 
wegs eine Bundesrathsvorlage gemeint. Es 
handelt ſich vielmehr erſt um einen vom Kuktus⸗ 
miniſterium aufgeſtellten, von dem preußiſchen 
Staatsminiſterium in den leitenden Grundſätzen, 
Syſtem der Er se ll mit 2öjähriger 
Uebergangszeit, gebillkgten Entwurfs eines Reichs⸗ 
apothekengeſetzes, welcher dem Reichskanzler vorge⸗ 
legt iſt. Dieſer Entwurf iſt zunächſt hier geprüſt 
worden, und man iſt bemüht, die in einigen 
Punkten dabei hervorgetretenen Meinungsverſchie⸗ 


gen der preußiſchen Reſſorts auszugleichen. Da 
es ſich dabei nicht um Punkte von beſonderer 
prinzipieller Bedeutung handelt, dürfte dieſe Ab⸗ 
ſicht ſich unſchwer verwirklichen laſſen. 


In den nächſten Tagen gehen dieſe Verſchiedenheit in der Entwickelung der Apotheker⸗ 
verhältniſſe der verſchiedenen Bundesſtaaten. 
Während z. B. in Würtemberg das Recht zum 
Betriebe der Apotheken in der That ein rein 
perſönliches iſt, hat auch abgeſehen von wirklichen 
dringlichen Apothekenberechtigungen in Preußen 
thatſächlich die Apothekenkonzeſſion den Charakter 
eines übertragbaren Werthobjektes ange⸗ 
nommen. Man darf annehmen, 
Landesregierungen zur Prüfung der Vorlage 
Sachverſtändige aus den Intereſſentenkreiſen 
hören werden, ſo daß auch die betheiligten 
Kreiſe in der Lage ſein werden, ihre Auffaſſung 
mit dem ihr beiwohnenden ſachlichen Gewichte gut 
Geltung zu bringen. Sollte dieſe Annahme nicht 
zutreffen, ſo liegt in der bisherigen Gepflogenheit 
bei der Vorbereitung von tief in das Erwerbs⸗ 
leben eingreifenden Geſetzesvorlagen dieſer Art die 
Gewähr dafür, daß in einem ſpäteren Stadium 
der Vorbereitung und jedenfalls, bevor die geſetz⸗ 
gebenden Faktoren im Reich mit der Sache befaßt 
werden, den Jutereſſenten Gelegenheit gegeben 
werden wird, Stellung zu dem Entwurfe zu 
nehmen und ihre Auffaſſungen und Wünſche 
auszuſprechen. 

— Das Vorgehen des Majors v. Leutwein 
gegen den jüngeren v. Francois kommt vielen 
Leuten ſehr überraſchend, aber in engeren Kreiſen 
war ſchon längſt bekannt, daß gegen letzteren ſehr 
viel Beſchwerden eingelaufen waren. U. A. wird 
ſogar behauptet, daß das Benehmen des jüngeren 
b. Francois den Arzt Dr. Sadow geradezu aus 
dem Schutzgebiet getrieben habe. Wenigſtens hat 
dieſer Herr dieſen Standpunkt in einer längeren 
an den Reichskanzler gerichteten Eingabe vertreten 
und hat eingehend ſeinen Konflikt mit der Ver⸗ 
waltung geſchildert. In Windhoek ſcheint ſonſt 
Alles leidlich vorwärts zu gehen, und die Be⸗ 
fürchtung, welche man vor einigen Monaten hegte, 
daß in Folge der durch die Lungenſeuche ent⸗ 


„Stein“. 
beiden Fregatten für die kommenden Wochen in 
die age Werſt zu Kiel, um ſich für eine 
Hüte ige einjährige Indienſtſtellung auszu⸗ 
rüſten. 

— Das Zentrum befindet ſich augenſcheinlich 
in einer nichts weniger als beneidenswerthen Ver⸗ 
faſſung. Namhafte Mitglieder, wie Dr. Lieber 
und Frhr. v. Los, bekämpfen ſich öffentlich in Rede 
und Preſſe lebhaft und werden ihrerſeits von an⸗ 
deren Organen der Zentrumopreſſe heftig getadelt. 
Die kleine baieriſche klerikale Preſſe wiederum er⸗ 
geht ſich unter dem Drucke der trotz des Zwie⸗ 
ſpalts der Führer der weiter an Boden gewinnen⸗ 
den Bauernpartei in ſcharfen Angriffen gegen die 
„Zentrumspreußen“, mit welchem Namen ſie u. A. 
die badiſchen Mitglieder des Zentrums wegen 
ihrer Abſtimmung zu Gunſten des deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrages beehrt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden und mangels eines Führers von der 


Windthorſt und Freiherr von Franckenſtein dürfte 
die Zentrumspartei des Reichstages zur Zeit kaum 
zu einer größeren poſitiven Aktion fähig ſein. Ein 
Grund mehr dafür, den Finanzfeldzug jetzt abzu⸗ 
brechen und die Fortſetzung bis zum Herbſte zu 
vertagen. Dann wird ſich vielleicht auch im Zen⸗ 
trum die durch den Handelsvertrag eingetretene 
Spannung ſoweit gegeben haben, daß mit ihm 
wieder als einem voraus beſtimmbaren Faktor ge⸗ 
rechnet werden kann. Ba, 

Im Abgeordnetenhauſe liegt die Sache an⸗ 
ders. Hier ſpielen die bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen aus dem Reichstage herausgedrängten kon⸗ 
ſervativen Schleſier, Graf Balleſtrem, Frhr. von 
Huene, Dr. Porſch u. ſ. w. noch eine hervor⸗ 
ragende Rolle, und die Sorge um die baieriſchen 


Faktor. Vor Allem aber bilden die Kirchen⸗ und 
Schulfragen, welche im Reichstage nur ausnahms⸗ 
weiſe zur Sprache kommen, im Landtage aber ſtandenen Unterbrechung des Verkehrs zwiſchen 
eine große Bedeutung haben, ein feſtes einendes der Küſte und Windhoek an letzterem Ort die 
Moment. Neben den praktiſchen Zielen, welche Beſchaffung von Nahrungsmitteln auf größere 
bei den langausgedeynten Verhandlungen des Schwierigkeiten ſtoßen könnte, ſich als grundlos 
Kultusetats wenigſtens zum Theil zweifellos ver⸗ herausgeſtellt zu haben. f 

folgt wurden, iſt in dem Wunſche, gegenüber den — Der Handwerkertag, der vom 9. bis 11. 
mancherlei trennenden politischen Momenten dieſes April hier tagen wird, wird eine Maſſenbetheili⸗ 
einende Moment recht ſtark wirkſam zu machen, gung aufweiſen. In einer hier abgehaltenen 
wohl die Triebfeder zu den langandaueruden, ſich Verſammlung der Innungsvorſtände wurde er⸗ 
ſo oft wiederholenden parlamentariſchen Beſchwer⸗ klärt, daß der Berlepſche Entwurf für die Orga⸗ 
den über Imparität und ſonſtige ſchlechte Ber niſation des Handwerks nicht annehmbar jet. 
handlung in Kirchen⸗ und Schulfragen zu ſuchen. Unbedingt müſſe an der Einführung obligato⸗ 
Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes riſcher Junungen feſtgehalten werden. Auch 
würde daher wohl eher zu einer größeren Aktion [gegen das Verdingungsweſen und den Bau⸗ 
Handwerkertag Stellung 


— Der Ausbau von Chauſſeen auf Land⸗ 
(nach dem „Berl. Tagebl.“) durch einen vor Kur⸗ 


I neue i zem ergangenen Erlaß der Miniſter der öffent⸗ 
Die nach einer „Dailh⸗ lichen Arbeiten und Finanzen auch fe 


Ju Egypten ſcheint das politische Intriguen⸗ 


werde die Obſtruktion im Senate gegen die Tarif⸗ 


denheiten durch Schriftwechſel mit den Abtheilun⸗ 


daß die 


ſtraßen, die vom Fiskus unterhalten werden, iſt 


widmet. Geſänge und Deklamationen ſchloſſen den 
Akt. Abends wurde im Luiſenſtädtiſchen Konzert⸗ 
haus das Laſolla'ſche Drama „Kusciuszko bei 
Raclawice“ aufgeführt. 

Der Bund der Landwirthe hat von 
Neuem ſich an ſeine Mitglieder gewandt, um 
Geld zur Begründung einer eigenen Zeitung 
flüſſig zu machen. Die Zeitung ſoll mit einem 
Kapital von 500 000 Mark ins Leben gerufen 
werden. Ueber 400 000 Mark ſollen ſchon vor⸗ 


Ba fell san .n4 323 
7 Das Kroll ſche Etabliſſement hat, wie 
wir ſeiner Zeit berichteten, als Theater aufgehört 
und wird am 1. Mai in feiner urſprünglichen 
Geſtalt als Konzertgarten wieder eröffnet werden. 
Zum Betriebe deſſelben hat ſich eine „Aktien⸗ 
geſellſchaft Konzertgarten“ gebildet, an deren Spitze 
die Schloßbrauerei Schöneberg, die Wein⸗ 
handlung Jakob Knoop Söhne, die Altien⸗ 
geſellſchaft Inn und der Hotelier Wilhelm 
Behrens (Unter den Linden 26) ſtehen. Letzterer 
wird als Leiter des Etabliſſements fungiren. Das 
Grundkapital der neuen Aktiengeſellſchaft beträgt 
bee, 
Meſeritz, 2. April. Vorläufiges Reſultat. 


Bei der am 31. v. Mts. ſtattgehabten Reichstags⸗ 


ſtichwahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt wurden 
für v. Dziembowski (hReichspartei) 9200 
Stimmen, für Dr. v. Szymanski (Pole) 8703 
öden abgegeben. Erſterer iſt mithin gewählt 
worden. f 

Friedrichsruh, 2. April. Fürſt Bismarck 
hat die Strapazen der letzten Tage vorzüglich 
ausgehalten, die letzte 


wohnten Spaziergaug durch den Park, worauf er 


morgen die beiden Schulſchiffe „Stoſch“ und Allem auch die große rechtliche und thatſächliche im Kreiſe der Familie frühſtückte. Die Gäſte präſident 


‘find, außer Lenbach geſtern abgereiſt. Glück ges 
wünſcht haben noch Kaiſerin Friedrich, die Groß⸗ 
herzogin von Baden, die Großherzoge von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, Oldenburg, Weimar, der Herzog 
von Meiningen, die Seuate von Hamburg und 
Lübeck und viele Prinzen und Prinzeſſinnen der 
‚peutjchen fürſtlichen Häuſer. Stündlich treffen 
noch weitere Widmungen ein. 

Hamburg, 29. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Bürgerſchaft wurde die neue Aerzte⸗ 
Ordnung berathen. Dr. Wolffſon erhob ent⸗ 


ſchiedenen Einſpruch gegen die Beſtimmung im 


8 2 des neuen Entwurfs, wonach dem Arzt 
die Verpflichtung auferlegt wird, „von allen 
Fällen ſchwerer Erkrankung, in welchen Ge⸗ 
wißheit oder Verdacht eines Verbrechens vor⸗ 
liegt, der Polizei ſofort Anzeige davon zu machen.“ 
Dieſe Beſtimmung betreffe das Vertrauens⸗ 
verhältniß zwiſchen Arzt und Kranken und 
dieſes ſei durch Reichsgeſetz geſchützt. Solche 
Beſtimmungen zerſtörten die Stellung des 
Arztes vollſtändig und machten aus dem Freunde 
der Familie einen Denunzianten. Das Mit⸗ 
glied Dr. med. Hagedorn ergänzte hierzu, daß 
der ärztliche Verein mit ſeinen 300 Mitgliedern 
ſich einſtimmig gegen dieſen Paragraphen erklärt 
habe. Hierauf wurde die Aerzte⸗Ordnung einem 
Ausſchuß übergeben. 
Weimar, 2. April. Der Großherzog richtete 
geſtern an Fürſt Bismarck ein Glückwunſchtele⸗ 
gramm, der Fürſt dankte telegraphiſch. 
Leipzig, 2. April. Redakteur Polſtorff vom 
„Kladderadatſch“ hält in einer Zuſchrift an den 
„Leipziger General-Anzeiger" feine Behauptungen 
in der Briefkaſtennotiz des „Kladderadatſch“ vom 
1. April über Mittheilungen des Auswärtigen 
Amtes an ihn in vollem Umfange aufrecht. „Die 
Leute, von denen das Dementi im nichtamtlichen 
Theile des „Reichsanzeigers“ herrührte, wüßten 
offenbar gar nicht, daß dem „Kladderadatſch“ jene 
Mittheilungen gemacht worden ſeien“ 
Stuttgart, 2. April. Der Erzherzog Albrecht 
iſt mit dem Prinzen Johaun Georg von Sachſen 
um 12 Uhr 45 Minuten mittelſt Sonderzuges 
hier eingetroffen und von dem Könige, welcher 
öſterreichiſche Uniform angelegt hatte, ſowie den 
Prinzen des königlichen Hauſes, der Generalität 
und den Hofchargen empfangen worden. Nach 
dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie, während 
deſſen die Muſik die öſterreichiſche Hymne 
intonirte, fuhren der Erzherzog mit dem König, 
der Prinz Johann Georg mit dem Herzog 
Albrecht nach dem kronprinzlichen Palais. 
dem Wege dorthin begrüßte ein zahlreiche 
Meuſchenmenge die Herrſchaften mit enthuſiaſtiſchen 
Hochrufen. Die Königin iſt in Folge einer Zell⸗ 
gewebeentzündung am Bein genöthigt, das Bett 
zu hüten, und muß ſich daher wenigſtens an den 
beiden nächſten Tagen verſagen, an den Hochzeits⸗ 
feſtlichleiten theilzunehmen. Sn > 
Straßburg i. E., 2. April. Die geſtrige 
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etzte Nacht ausgezeichnet ge⸗ 
ſchlafen und fühlt ſich heute kräftiger und munte⸗ 
rer wie je. Der Fürſt machte Mittags den ge⸗ 


Auf 


In Berlin, Hamburg u, Frank- 


a Oeſterreich⸗ Ungarn. N 
Prag, 1. April. Die auswärts verbreiteten 


Meldungen, nach welchen die Anarchiſten die 
Stadt Schlan in Brand geſteckt haben ſollten, 
ſind vollkommen erfunden; es iſt dort kein Brand 


vorgekommen. 


Abbazia, 1. April. Ihre Majeſtäten der 


Kaiſer und die Kaiſerin wohnten heute Vormittag 
10 Uhr mit den älteren Prinzen und dem Hofe 


ſtagte dem Gottesdienſte an Bord des Schul⸗ 
gegen 12 Uhr 


ſchiffes „Moltke“ bei und kehrten 
hierher zurück. a 5 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
verbrachten mit den kaiſerlichen Prinzen und dem 
Gefolge den Nachmittag auf der ſtillliegenden 
Yacht „Chriſtable“ und nahmen dort den Thee 


ein. Die See, welche durch viele Ruder⸗ und 


Segelboote belebt war, bot bei dem herrlichen 
Wekter ein entzückendes Bild. ak 

Abbazia, 2. April. 
Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen heute Bow 
mittag eine Promenade am Strande und wohn⸗ 
ten ſodann einem mehrſtündigen Segelmanöver 
S. M. Schulſchiff „Moltke“ bei. 
Fraukreich. 


Madrid, 2. April. 
mit Belgien iſt unterzeichnet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. April. Die „Daily News“ mel ⸗ 


den aus Kairo, daß zwiſchen dem Khedive und 
dem Miniſterium eine große Mißſtimmung einge⸗ 
treten iſt. Man glaubt allgemein, daß nach dem 
Ramadanfeſte der Miniſterpräſident Riaz Paſcha 
durch Nubar Paſcha erſetzt wird. 
Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Lima 
von geſtern meldet, hat die Bürgerpartei vor dem 


gefordert werden, den Wahlen fern zu bleiben, und 
die Caceres⸗Pariei der Verfaſſungsverletzung ang 

klagt wird. Man befürchtet einen Staatsſtre 
ſeitens des Generals Caceren. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Hono⸗ 
lulu vom 26. März: Die proviſoriſche Regierung 
nahm das Wahlgeſetz an ſowie die Konvention be⸗ 
hufs Aufſtellung einer neuen Verfaſſung. 
dem Wahlgeſetz müſſen die Wähler ein Gelöbniß 
ablegen, daß ſie die Regierung unterſtützen und 


wollen. Die Wahlen finden am 2. Mai ſtatt. 


Danemark. 


Budgetdebatte im Landsthing ſprach der Miniſter⸗ 
Eſtrup im Namen des Kabinets ſeine 
über die gute Ausſicht für das Zu⸗ 
ſtandekommen eines regelmäßigen Finanzgeſetzes 
durch gegenſeitige Konzeſſionen beider Kammern 
und der Regierung. Ihm perfünlich wäre es eine 
Freude, wenn die Vereinbarung zu Stande käme, 
weil er dadurch von den Beſchwerden ſeiner 
Stellung beſreit werden könne. Dabei kündigte 


Freude aus 


zu geben beabſichtige. ö 

Das Finanzgeſetz wurde von beiden Kammern 
angenommen. 5 4 2 

Kopenhagen, 2. April. In der Sitzung 
des Staatsrathes unterzeichnete der König geſtern 
fett das erſte nicht proviſoriſche Finanzgeſetz 
U 
2830 000 Kronen auf. 

Rußland. 
Petersburg, 2. April. Amtlich wird heute 

der kaiſerliche Befehl veröffentlicht, wonach gegen⸗ 
über den öſterreichiſch⸗ungariſchen Boden⸗ und 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen die ermäßigten Tariſſätze 
angewendet werden, welche durch die ruſſiſch⸗frau⸗ 
zöͤſiſche Konvention vom 17. Juni 1893 und den 
ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag vom 10. Februar 
dieſer Zollſätze beginnt heute und bleibt proviſoriſch 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn, welcher 
nicht ſpäter als 88 a 
ſoll. Oeſterreich⸗Ungarn wendet während des 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen die ermäßigten Zölle ſeiner 
Konventionaltarife an mit gegenieitig vereinbarten 
Ausnahmen, welche ſich nicht auf andere meiſt⸗ 
begünſtigte Staaten beziehen. : 

Petersburg, 2. April. Eine Verordnung 
des Finanzminiſters hebt die obligatoriſche Forde⸗ 
rung von Urſprungszeugniſſen aller Importwaaren 


ſeitens { 
Urſprungszeugniſſe für Arak, Rum ꝛc., für Wein 


Zink. N 


Rumänien. 8 
Bukareſt, 1. April. Die Parlaments⸗ 
ſeſſion iſt neuerdings bis zum 5. April verlängert 
worden. a 


für 


Bulgarien. 

Soſia, 1. April. Die Konvention betreffen 
den Betrieb der Eiſenbahn Bellowa⸗Sarembey if 
heute in Kraft getreten; die bulgariſchen Beamten 
ſind in Sarembey inſtallirt, letzteres bleibt jedoch 
Station der Orientbahnen. er 

Der Generalſekretär der öffentlichen Arbeiten, 


Karadſow und der Inſpektor Kolarow find zur 


Theilnahme an der conference à quarte nag 
Wien abgereiſt. 5 5 
a Türkei. 
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der Wiedereinführung der Monarchie entgegentretes 
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Kopenhagen, I. April. Beim Schluſſe der 


der Miniſterpräſident an, daß er ſeine Demiſſion 


it 1885. Daſſelbe weiſt einen Ueberſchuß von 


1894 feſtgeſetzt worden find. Die Anwendung 
in Kraft bis zum Abſchluß des Handelsvertrages 
bis zum 13. Juli 1894 erfolgen 


Proviſoriums gegenüber den ruſſiſchen Boden⸗ und 


der Zollämter auf mit Ausnahme der 


in Flaſchen, Fiſchkonſerven, Blei in Rollen ꝛc. und 


Konstantinopel, 2 Apr. Die Geruch 
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von dem Ueberhandneymen der Cholera find ſtark Termin hielt der Angeklagte die damalige Ber] zuerſt gesprochenen Worten 
übertrieben. Geſtern kamen vier Cholerafülle vor. 0 aufrecht, das Gericht ugte ſich 3 i 
Der Tod eines Rechtskonſnlenten Calliadi Bey iſt ſedoch durch eine umfangreiche ufnahme e 

ebenso, wie der des Generaldirektors Forni, auf von deren Unhaltbarkeit und erkannte daher, wie hagens und Unbehagene. So geht e auch den Nach einem 1h 


den Genuß verdorbener Auſtern zurückzuführen. eee 0 


5 M pen. ! 

0 Amerika. jberg, bisher Athellungs⸗Kommandeur im 2. pom⸗ Kind ſeine Sprachfähigkeiten durch den Umgang Köſtritzer Bier trinken durfte. Vergilbte Ur⸗ Hamburg, 2. Ap a 
Newyork, 1. April. Der Gouverneur von merſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17, iſt der mit ſeinesgleichen und mit Erwachſenen, die ihm kunden. — Jetzt wird das Köſtritzer Bier in die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Süd⸗Carolina hat die Bezirke von Darlington Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. vorſprechen. Soll das Kind aber die Sprach⸗ weite Welt verſendet, ſelbſt über den 7 5 und Santos per Ap F. 
und Florence als im Aufruhr befindlich erklärt, — Dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Rothen⸗ wirklich gebrauchen können, um ſich zu verſtändi⸗ den Aequator hinaus und Tauſende von Menſchen 

weil dieſelben ſich gegen das Geſetz betreffend die burg zu Stargard in Pommern, bisher Komman⸗ gen, fo müſſen in feinem Gehirn drei Vorrichtun⸗ verdanken ihm neue Kräfte und neue Schaffens⸗ ha 5 E 
Durchſuchung der Privathäuſer nach Spirituoſen deur des Landzwehrbezirks daſelbſt, iſt der könig⸗ gen vorhanden fein: eine für den Gehörnerv, eine luſt. Wer im Sommer den Staub der Groß⸗ Hamburg, 2. April, Vormittags 11 Ude. 
mit Waffengewalt auflehnen. Das Sumpfland liche Be dritter Klaſſe verliehen. Stelle, wo die Muskelempfindungen verknüpft ſtadt von ſich abſchütteln will — eile nach Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht. üben, 


bei 

Polizeibeamten geflüchtet hat, iſt von den Auf⸗ Inhabers erlevigte Stelle des königlichen Rent⸗ bild des Gehörten entſteht — denn ohne dies die Blume des Elſterthales ihm an der Quelle neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 

. — ee ein 2 pelt der Miliz meiſters der Kreiskaſſe zu Greifenberg in Pom⸗ könnte man 5 „ es würde aber kunter⸗ kredenzt wird. April 12,65, per Mai Baan per Auguſt b 
a * » 5 


and Stalieng kürzlich den nordamerifaniſchen E. Hoffmann fand geſtern die Generalverſamm⸗ Einfluß ſein können. Prof. Waldeher erwähnte London ein Soldat des zweiten Bataillons des London, 2. April. Die Getreidezufuhren 
Staatsſekretär Greſham, dem nordamerikaniſchen lung der Mitglieder des Darlehnskaſſenvereins zu die berühmte Laura Brigmann und einen Kunſt⸗ königlichen Weſt Surrey⸗Regimentes, der auf betrugen in der Woche vom 24. März bis zum 


1828, engliſche Gerſte 1457, fremde 13402, 
dae 1 ee dne eng 
„ fremder 25 Orts., 
„ 
om, 2. Apri mittags 11 Uhr 
Minuten. Rohe iſen. M 
warrants 43 Sh. 1 0. Stetig. 3 


gemeinſam mit ihnen bei der braſilianiſchen Res ſchränkter Haftpflicht, ſtatt. Herr Fabrilbeſitzer ſultate erzielt hat. Beide waren blind und taub, hätten ſich eines Nachts während der Belagerung 
gierung dahin vorſtellig zu werden, daß Braſilien Th. Scharmann, der langjährige Vorſitzende des konnten aber durch Vermittelung von Glücks⸗ von Mandelay im Herbſte des Jahres 1885 in 
ie an Berta! gerichtete Forderung auf Aus- Aufſichtsrathes, eröffnete und leſtete die Verſamm⸗ empfindungen ſich verſtändigen. Je höher in der den Palaſt des Königs geſchlichen, wo ſie durch 
erung da 
Greſh 


eee e 


ivirter Nene r een 1285 a 5 M in 1 um uspabe 190 I 837,06 a u a a ee 29 5 Er 
| 1 ark ab. a8 triebskapital, beſtehend in ſamleit au prechvermögen der ageten 0 und na er Ausſage Sol⸗ 2. April. Nach ein 
den Schuld Gebrauch machen. Bis jetzt ſeien 331 589,64 Mark Spareinlagen, 82 298,58 Mark und Affen. Geh. Rath Waldeher glaubt zwar, daten befindet ſich der Schatz zur Stunde noch Nachmi 9 e ir 


diplomatiſchen Vertreter ſind bemüht, den zielt worden, welcher eine Dividende von 8 Pro⸗ Beziehung etwas Sicheres zu jagen, weil die Be⸗ einzog und ihn bald in Southampton, wo er Dampfer „Kaiſer Wilhelm“ 
braſilianiſch⸗portugieſiſchen Streitfall beizulegen. zent an die Seo zu zahlen geſtattere. en obachtungen noch zu mangelhaft ſind. von einer Penſion lebt, ermittelte. Dieſer wollte nach Newhork enge ene en 
— Die Regierungstruppen find in Curytiba ein- dem auf Antrag des Auſſichtsrathes dem Vor⸗ — Die Berliner Schlächterinnung if zur anfangs nicht mit der Sprache herausrücken, ger ʒ— 2 
getroffen, fie ſanden den Plat von den Jufurgenten ſtande Decharge ertheilt war, wurde der Dor⸗ Zelt in einen Zivilprozeß verwickelt, der noch ein ſtand aber die Wahrheit ein, als ihm verfichert a: — 
ar Bra ſchlag des Vorstandes, die Dibidende auf 8 Pro⸗ umfangreiches Kriminalverfahren nach ſich ziehen wurde er werde nicht beſtrakt werden. Der Dber- Telegraphiſche Depeſchen. 155 
Lima, 1. April. Der Tod des Präſidenten zent des zur Dividende berechtigten Guthabens dürſte. Die „Allg. Fl.⸗tg. berichtet darüber kommiſſar von Birma rieth darnach dem indiſchen Wien, 2. April. Der Direktor der Kredit- 
Bermudez iſt im Laufe des Abends erfolgt. und den Beitrag zum Reſervefonds auf 5 Folgendes: Als vor einigen Jahren beſchloſſen Staatsſekretär an. den Mann zur Auffindung der anſtalt, Mauthner, iſt heute in der Angelegenheit 
— e aan des ume Anh un den Dr 5 die 755 Innung n bei ee Ps 85 nt deu ih pe cen Tat des 82577 ee — 5 
e eee eee ſtimmige angenommen. Auch wurde genehmigt, Treptow zu verkaufen, wurde der Kommiſſionär . ä n Tabakregie⸗Geſellſchaft nach Paris 
Stettiner Nachrichten. daß der . Reingewinn = Höhe Dehe 958 be der Innung a Ber, auf der Reiſe nach Mandelay auf Koſten der Re⸗ gereiſt. Rn 1 


Stettin, 3. April. In der St. Johannis don 501,12 Mark dem Extra⸗Reſervefonds zuge⸗ mittler angenommen und ihm bei Abſchluß des gierung . hat ihm N * ae 8 = neuen Donaubett bei Zorndorf (in der 
ne m 920 ag = 0 1 55 Dubs Aare Auf e a di Wien neben für i Peas ange Nu 1 Kit Proper über e zu⸗ ei 3 1 große 5 
neral⸗Su ten Bo en ⸗ſichert. Die r einen Preis von “.. Ju: 3 ? Xajiläh unken. Da bier 
peri er er Aſſiſt N „ die Herren Sabrifbefiter W. Jaeckel und Leh⸗ etwa 450000 Mark verkauft. Als Dehe beim geſichert. Der Soldat glaubt, das Verſteck leicht durch die Schifffahrt ſaſt vollſtändig gehemmt it, 


der P. P. Stephani und Brun 5 und vel Y H N 

die ri Einführung des Predigtamtskandi⸗ rer F. Rennhack, mittelt Stimmzettel einftimmäg | Schagmeifter der Innung, Altmeiſter Helfert, er⸗ wieder auffinden zu können, und fo dürfte denn muß eine Sprengung des Hinderniſſes dun 
„wiedergewählt. : den Antrag des ſchi ine Pranzſiet, z „die Sammlung der Kronjuwelen im Tower bald Dynamit vorgenommen w 

daten Herrn Silex zum Diakonus der St. Ger gewählt. Endlich wur a ag des ſchien, um feine Provifion in Empfang zu neh durch die Seiner ehemaligen birmeſiſchen Majeſtät Wien, 2. April. Nach einem ber „N. F. Pr.“ 


trud⸗Gemeinde ſtatt. Nach der Einführung hielt Vorſtandes und Auffichtsrathes 6 Mitglieder auf men, wurden ihm 3600 Mark aufgezählt. Deye : 
Herr P. S er über 1. 455 4, 1-5 Feine ei Grund des $ 53 des Statuts aus der Genoſſen⸗ erklärte nun zur Ueberraſchung Helferts, daß er bereichert gr n aus Rom zugegangenen Telegramm iſt es un⸗ 
trittspredigt. ſchaft ansgeſtoßen, weil dieſelben die ſtatutenmäßi⸗ 2 Prozent von der Kauffumme, alſo etwa 9000 a... 9 (Neugier.) A.: „Wie ſind Sie denn mit richtig, dab bie Regierung fi mit dem Finanz- 
— (berſonal⸗ Chronik der evang. en Verpflichtungen nicht erfüllt haben. Der Mark zu beanspruchen habe. Deye nahm auch Ihrer Wirthin zufrieden?“ B.: „Ach, fie iſt for gusſchuß geeinigt hat Vielmehr erfährt das 

Kirche der Provinz Pommern.) Berufun“⸗ Darlehns⸗Kaſſenverein hat trotzdem noch 415 Mit⸗ das angebotene Geld nicht, ſondern entfernte ſich weit iich ganz nette Fran, wenn fie Bay nich ſo Blatt, daß die italieniſche Regierung auf allen 

en: Bft. Schliep am Auguſta-Hoſpital in Ber⸗ glieder. Amit dem Bemerken, daß er den Klageweg ber ſchre 0 neugierig wäre! A.: „Wieſo . oh ihren Forderungen beſtehe. Bei der Kammer liege 
fin zum Pit. in Liebenow, D. Bahn; Pt. Bel . . ccheiten werde. Es kam zum Prozeß. Nachdem ae fungt fie mich, wann ich ihr die aun bie Entſchetdung doch werde dieſe nicht vor 
ling in Zirchow zum Pft. in Silligsvorf, g mehrere Termine erfolglos verlaufen waren, trat Miethe a eu werde!! 205 Mitte April erfolgen. N 
D. Freiemdalde; Beyerlein in Alt⸗Körtnitz Kunſt und Literatur. Dehe plötzlich mit zwei Zeugen hervor. Er ber — (llebertrumpſt.) Er: „Sie könnten alſo Prag, 2. April. Ein im Omladinaprozeß 


um in Balſter, D. Dramburg; Löwe Dem Reichskanzler. Erinnerungsblatt an hauptete nämlich, daß er eines Tages, vor länger niemals lernen, mich zu lieben?“ Sie „Ich zu 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilter Schneider 
Panmin UN zum St. 0 Bebe dabden die Rede des Reichskanzlers am 6. Februar 1888. als Jahresfriſt, als die Verhandlungen wegen des Be ng 1 (uach dem Hut d Namens Jaromir Hlad ſtürzte ſich aus P. 
D. Gartz a. O.; Pit. Täge in Ahrenshagen zum Zur rechten Zeit bringt die Verlagshandlung Verkaufs der Wieſen ſchwebten, dem Altmeister er m ich gef rchtet. Sie find zu alt, um im zweiten Stock gelegenen Wohnung auf die 
vll u. Klein in Barmen den zahlloſen im In⸗ Helfert auf der Straße begegnet ſei. Sie hätten, zu Einig. Vaber (bei 15 Straße und verlegte ſich tädtlich. 3 
farrſtellen: Alt-Damm, Diak. Ueber die und Auslande weilenden Verehrern unſeres großen nebeneinander gehend, über das Geihäft ge. Du g een 8 ater . der Züchtigung): Paris, 2. April. In letzter Zeit war ber 
ei iſt verfügt. Aeenshagen, D. Barth, durch und unvergeßlichen Staatsmannes eine neue ſprochen. Cr habe zu Helfert g M ar a „ . aubſt es macht mi Name Zolas anläßlich der ſozialiſtiſchen Prozeſſe 
Verſetz, erl., Priv. Patr. mit 2 Kirch. 5104 Auflage des ſeit ſeinem Erſcheinen ſtets die Ausſicht habe lfür den Morgen 10 Mark zu 5 5. Mida pr Vat le! Der Kleine (treu vielſach genannt worden. „Eclaire“ will nun 
Mi. Alt⸗Körtnitz, B. Dramburg, durch Vers. gleichen Erfolge auſweiſenden Kunſtblattes. Das bekommen, worauf Helfert ihm erwidert habe: herzig): 8 ie 85 aterle! 1 Zola durch einen ſeiner Redakteure interviewt 
ch., Erinnerungeblait zeigt uns die jedem echten „Heye, wenn Sie 10250 Marz erzielen bekommen Ware) 8 5 itze 7 dem Hefte des kleinen haben. Danach ſagte Zola bezüglich der ſozia⸗ 
Beſetz durch die Kirchenbehörde, 2367 Ml. Deutſchen deutlich und lar vor Augen ſtehende Sie 2 Prozent.: Helfert erklürt vor Gericht, daß EN an e 3 öter en. das Pferd an, ſiſtiſchen und auarchiſtiſchen Bewegung, daß er 
Bew. an d. Konſiſt. Zirchow, D. Stolp Stadt, Geſtalt des Fürſten Bismarck, wie er in jener an. dieſer Geſchichte kein wahres Wort ſei, ob⸗ 5 10 as a e Roß bellt nicht zurück. — De lein Freund der kämpfenden Anarchiſten fei. 
durch Verſ. erl. Prid.⸗Patr. mit 2 Kirchen, denkwürdigen Sitzung des Reichstages das Wort gleich er ſich dunkel bejiune, den Kläger einmal fan serie) e wird 8 um ein Stück Aus dieſem Grunde habe er auch die G 
2550 Mt. Kallies, D. Dramburg, z. 1. Mai ausſprach, welches ſeit der Zeit ſtets neues Echo auf der Straße getroffen zu haben. Nun rückte änger; wehe unſeren Enkeln! geſuche mehrerer anarchiſtiſcher Schriftſteller nul 
durch Emerit. erl., gemischten Patrouats in deutſchen Herzen erweckt: Dee mit feinen Zeugen vor. Es waren zwei 7E ³·¹ A mf=·wͤ &¶ͤ. Tonnen. 5 85 
mit 2 Kirch, 4551 Mk., wovon d. Pfründ.⸗ Wir Deutſche fürchten Gott, Händlerinnen, welche unter ihrem Eide bekundeten, Aus den Bädern. Die Züge auf der Eiſenbahnlinie Mentone— 
Abg.; das Vokationsrecht hat der Beſitzer des Sonſt Nichts auf dieſer Welt. daß fie vor etwa Jahresfriſt auf der Waterloo⸗ Wiesbad ® BR Macon ſind ſeit acht Tagen mit italieniſchen 
Schie uts in Kallies. Swantow, D. Garz Ernſt Scherenberg hat dieſes Echo in Worte Brücke hinter zwei Herren gegangen ſeien, deren . er aden. (Das Barometer ſteigt!) und Erdarbeitern überfüllt, welche ohne jede Mittel 
2. Nen, durch Verſetz. zum 1. Juni erl., gekleidet und den Dank der Nation in ſchwung⸗ Geſprüch fie hätten hören müſſen. Es habe genau wan; et des Fremden⸗Verkehrs in über» in Frankreich Unterhalt ſuchen und großentheils 
iönigl. Batr, 3470 Mark, wovon 955 Mark vollen Verſen zum Ausdruck gebracht. Das Blatt ſo gelautet, wie der Kläger angab. Ein dritter raſchender Weiſe, denn weder im vorhergehenden, aus Piemont ſtammen. 
Pfründ.⸗Abg. bis 1. Oktober 1895 und außerdem hat ein Format von 55 X 71½ Zentimeter und Zeuge, ein Kellner, bekundete noch, daß der Be⸗ Belle Dee am Miisz eine jo Khan Nach- Artie l 8 End nr den 
2 4 3 3 8 * 0 8 i „a 1 — 
D. Witwen Oftave In entrich. find. Boech, ſiſt in 4 farbigem G aneh frage nach Saiſonkarten und Tageskarten wie in England gemachten Herſuche mit — . 


f 1 _ ____ Neftanvation geäußert habe: „Nun Deye, Stel!“ 
D. Paſewalk, durch Tod erledigt und zum! K müſſen ja reich werden. Von dem Käufer haben dieſem Jahre; auch das Verlangen nach Profpelt- 


ſtundentag und empfehlen, auch in Frankreich den 


ril 1895 zu beſetzen, Priv.⸗Patr. mit 2 Kirch., TEE ö ö uſendungen ſoll ein ſel ſaſſendes fein. Täg⸗ nämli 

En ittwen⸗ , ermiſchte Nachrichten. Sie ſchon 5000 Mark erhalten, und nun be⸗ 1 gen ſoll ein ſehr umfaſſendes fein. Täg⸗ nämlichen Verſuch anzuſtellen. 
— wovon die Wittwen⸗Oktave zu ent — 5 ai 5 5 * nn Bel kommen Sie von uns auch noch 9000 Marl.“ 5 mehren ſich die Beſucher unſerer ſchönen Madrid, 2. April. Von verſchiedenen Häfen 
? — Die Ziviltammer hat auf Grund diefer ber aunusſtadt, die bereits ihre blühende und Spaniens werden immer weitere Nachrichten ge⸗ 


ehem die Abel Heben, del at audi 7 r e Seen Seb hee Mm ſchworenen Ausſagen bie Junung zur Jahlung ea n e re hat. Die meldet über die großen Verheerungen, welche vor⸗ 
8 2 A 8 bie Berlin. Das 5 ib = te er berurtheilt. In einer kürzlich ſtattgehabten Generale urkonzerte und ſonſtigen Veranſtaltungen des geſtern und geſtern der Sturm angerichtet hat. 
worden war, daß vom 1. April ab ſtatt des bis⸗ Berlin. Das neugeborene Kind. ſo führte er verſammlung der Innung erregte es allgemeines Kurhauſes ſind ſehr lebhaft beſucht und die warme Man befürchtet, daß demſelben auch zahlreiche 
Rücksicht auf die Leiſtung gezahlten 5 — kann, ſofern 5 normal iſt, nur 1 Beſremden, daß derartigen Zeugen Glauben ge⸗ Früßlingeſonne hat bereits die Promenaderwege Menschenleben zum Opfer gefallen find. 
e . n Sem fitee Mn 
könne und daß im 5 Feigen i 5 hlung nach cbildeter Kehllopf 2 eim normal gebildete Mund⸗ auf Ehrenwort, daß er keine der ihm in den RR hen 8 kr ungen mit Luſtwandelnden belebt. ein Schreiben des Finanzminiſters Mijatovie von 
ebrigen die Bezahlung nach g A Mund gelegten Aeußerungen gethan habe. Die N 5 en Be u" „are 1 Hoskier, worin er deſſen 
i 4 5 1 en 5 einſtimmi Proz sr ° | Interven 2 
werden würde. Der Geſchäftsbetrieb der Steinjei-| Muskeln, 3. das Gehör, der ein ſehr 2 8 BE ge den Prozeß tene 112 ont beginnen mie. 5 En ervention bei Rußland auruſt. 5 
ätigkeit hat trotz der Ungunſt der Zeiten ni 5 — 
große Einbuße erleiden, da bedeutende Arbeiten Einrichtungen im Gehirn, die es ermöglichen, das Köſtritz! — Wo liegt Köſtritz, wird man⸗ nachgelaflen, beſonders in eleganten Villen, welche Wetterausſichten ge 
gegenwärtig nicht fertigzuftellen find und die weni⸗ Gehörte zu behalten. Endlich aber muß das cher Leſer kopfſchüttelnd fragen, wenn er dieſen in guten Lagen, wie in der Nähe der Kuranlagen, für Dienftag, den 3. April. 13 
en nothwendigen Reparaturen mit Hülfe der Kind eine Umgebung haben, der es die Laute, und Namen lieſt? und doch kam dieſer Ort ſich rüh⸗ in dem reizenden Nerothale mit feinen neuen Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, um 7 
oliere und Lehrlinge ausgeführt werden können. Worte nachſprechen kann. Ohne dieſe Umgebung men, berühmter als manche Großſtadt zu fein. | Villenſtraßen wie Weinbergſtraße u. ſ. f., ſtets ger F derſch — 95 östlichen 
n ohne erhebliche Nie ige. 


Die dritte Strafkammer des würde das Kind nur unartikulirte Laute die in Wo die Weiße Elſter, die thüringer Berge ver⸗ ſucht find. 


hieſigen Landgerichts verurteilte geſtern den der Natur vorkommen, wie Brüllen, Pfeifen u. [ w. laſſend, den Leipziger Ebenen zuſtrömt, wo die Waſſerſtand. 


5 

Fiſcher und Eigenthümer Tiews aus Ahlbeck hervorbringen, aber niemals ſprechen lernen. Der blutigen Kämpfe zwiſchen Wenden und den alten Vörſen⸗Beri 5 
5 ſer. Oe altge Poeſie ei n Am 31. Mürz. Elbe bei Auſſig + 18 
Die hervorgebrachten Laute muß aber das Kind bleibende Heimſtätte gefunden, dort liegt Köſtritz, Poſen, 2. April. Spiritus lolo ohne Meter. Elbe bei Dresden + 0,03 Meter. — 1 

ur des Schiffskapitäns Böhm gegen die Wirth⸗ hören können, weil die Muskelbewegungen des umgeben von lieblichen Höhen: „Bier, Blumen Faß 50er 47,30, do. loko ohne Faß 70er 27,80. Elbe bei Magdeburg + 231 Meter. — 3 
ſchafterin Laura Salzſieder aus Ahlbeck vor dem Kehlkopfes uns nicht zum Bewußtſein kommen und Bäume“ in die weite Welt verſendend. In Feſter. — Wetter: Trübe. Unſtrut bei Straußfurt —+ 1,10 Meter. — 
Schöffengericht zu Swinemünde als Zeuge ver⸗ Erſt das Gehör giebt uns von dieſer Thätigkeit den alten Urkunden von 1364 wird ſchon der Magdeburg, 2. April. Zucker bericht. Oder bei Breslau, Oberpegel - 5,09 Meter, 
nommen worden, wobei er über eine für die Entſchei⸗ Kunde. Taubſtumme Kinder hören die Laute Köstritzer Bierbrauerei gedacht, die ein wunder⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue Unterpegel ＋ 0,42 Meter. Oder bei Frankfurt 
dung des Prozeſſes wichtige Thatſache eine zu Gunſten nicht und können deshalb auch nicht ſprechen. bares Getränk, gleich labend für Kranke wie für 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement . 2,86 Meter. Oder bei Ratibor -+ 1,60 
des Klägers lautende Ausſage abgab. Hierbei ſollte Das Kind in ſeinem Nachahmungstrieb ſucht nun | Gefunde, gebraut hat. — Wahrſcheinlich find es —,—, neue 13,05. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,52 Meter. 
er ſeine Wahrnehmungen willkürlich ergänzt und das einmal Gelungene zu wiederholen und daruus Mauche geweſen, welche aus den benachbarten Rendement 10,10. Schwächer. Brod⸗Raffinade I. — Warthe bei Poſen - 2,64 Meter. — Am 

ſtri [Klöſtern die Rezepte zur Bereitung dieſes edlen —,.—. Brod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte! 28. März: Netze bei Uſch + 2,14 Meter 

——— = ae mas mm namen. 2 10 Seren Am unEr Er en aan AT. Usa nenne DS EBENE ran non nr nern 


Berlin, den 1. April 1894. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften a | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗ Papiere. 

FTeutſche fonds, Pfaud⸗ und hientenbrieſe. Argent. Anl. 5% 48,0005 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 97.70b Berz. Bw. 12% 126,756@| Hibernia — 125.100 Entin⸗Lub. 4% —.— Balt. Eis. 3%, 68,000 Dividende von 1992. © 

ich. N.⸗Anl. 4% 107 0 Weſtf fbr. 4% , uk. St. A. 5% 95,50b c Rum - St.⸗A⸗ Boh. w.. = bens Hurd un, — TOD Frif.⸗Gütb. 4% 7,8068, Dur- dle 4% 112,10 | Bank f. Sprit © Die Com 0% 195.206 
eee md ec | Gele Al VVVNJJ%%% . , ¼¾ũͤp | ,,,, 


N. co. A.80 4% 99,7500 Bonifac. 13¼½% 93,00 do. St.⸗Pr. — 


inz⸗Ind⸗ 00 Berl. Cſſ. V. 60 128 i 
do. 87 4% —.— Donnersm. 4% 110, 3050 e Gokthardb. 4% 164,406 % ‚508 Nationalb. 6%,°/112,506@ 


30,00 
Hugo 10433 4056 wigshafen % 118,706 It. Mittmb. 4% 78,755 do. Hdlsgeſ. 7½¼ 141.500 Pomm. Hyp. 
nb. 6% 116,60 


. 210 „ 
, Anl. 40]0107,808 Wſtp . rittſch. 3. / % 97,708 Gold⸗Anl. 5% 35,25 003 
ee 340.700 Kur⸗u. Nun, 40% 103,508 Ital. Rente 5% 75,906 


He 01.401.208 Lauenb. Rb 4% 103,808 |Merit, Aul. 6% 61,905 do. Goldr. 5% ,. Dortm. St.⸗ Laurahütte — 139,40b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiewö 2 — Bresl. Disc. . 
880.400 96d Pomm. Do. Ron 102,808 do. 20. St. 6% 62,35 do 2. Or) 69206 | Pr.1.A. % 66,505 Fouiſe reel. — 60,008 | Mlawka % 89,205 Most Bree 72,608 | Bauk 1/,972102,9068 Pr. Senke N 
Verl St. O. 35 0 99.2500 do. do. 3½% 98,608 New. St. A. 6% 115,508 do. Pr. A. 64 5% 167,506 Gelſenkch. 12 148,250 Märk.⸗Wſtf. — 153,00b Mekb. F. Fr. „ —.— Seſt. Fr. St. 4% 140,750 Darmſt.⸗B.5½% —— 0 9½% 1 61. 90005 
58 . 3½% 99,2508 Poſenſch. do. 4½ 103,80 b Oeſt. Pp.⸗R. 25. do. do. 66 54%, 152,30bB Hark. Bgw. — 67,306 Oberſchleſ. 2% 8375 & Rdſchl⸗Märk. do. Nöwſth. 5% a Deutſche B. 9% 166.006 Rei ont 80% 156.2608 
Bu SEE 110 e 103,756 5 . N 4% 4.00 spe / 104, 50b Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. a 2. u ee 3 Diſch. Gen. 6% 112,106 4 
Wſto 8% 97,506 dientenb⸗ 4% 103,806 do. 250 54 4% —.— Pfandbr. 5% Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% 37.00 Warid Tr 50% 112,108 Gold» und Papiergeld. * 
Berl. Mibbr, 5% 18,400 Sich. do ½ 106 8000 da ggercvoſ 5 8005 Seb, eue 6 0b | 3. Ae 5. 3% 99,506 Iwangorod⸗ f Starg⸗ Po. ½%½ 101.606 do. Wien 4. 242,006 |Dulaten per St. 9.700 Engl. Vantuot. 20,4050 
bo. 4% ½108, 80% Schlef de. 4% 103 80ch |po.64erSonie = 492 95% und t 2½ 96,70 Cöln Mund. Pom üg z 08,900 Nunſth.Ritb /, —.— "| Souveveigus 2000 Franz. Bankust. 31.00 
do. 4% 105,006 Schl⸗ Helft. 4%½ 103,800 Num. Str 15% 10,78% ung G Ot. 2% 8.788 4e. % —.— (Koslow⸗ Wo, 20 Fred. Stüde 16,235 Deſter. Baulnot. 108.88 
do. 3½% 99,708 Bad. Eſb.⸗A.4%½ 105 00] A.⸗Obl. 55% 102,750 8 do. Pap.⸗R. 5%' —.— do. 7. Em. 4%½ —.— kroneſch gar. 4%½ 96750 i Gold⸗Dollars —.— Nuſſiſche Noten 219,756 | 
0 3% 89,900 . 4% 107,306 Snpothefeu-Gertifiente, ge A oa 173177 rg i Bol ne I . 
0. o —.— Hamb . Staats⸗ 5 bu ow⸗Oblg. 4% . = ® 5 ank⸗Discont. 5 
63 0 He. Grunde B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 75,00 bc Harb. — 300,005 5 Reichsbank N Wechſel⸗ 
Cent ARD 99,006 DE dene 00 u en Sl en amd 101,106 en — — mr ‚ah 982050 = ee 190, 1400050 e 1. a % 105 9005 e eee 
J 30 7068| do. K do. 4 abg. 3 /% 98, . Etrv.Pfſdy, 9, Lit. B 4% —— bsc. Rjäſ. 4% „ Leopoldsha == 2 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% . 0 
Das. %% 9000 Sint %% 98,108 Do. 5 2175 3½% 95,10 (iz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 103,908 lerne 5% —.— 8 Gbrliter es — 5 137.00 b Privatdiscont 1¼ b 1. April, 
Pomm. do. 3 /ö% 99,098 | Pr. Pr.⸗A. 3 ½%120,60 0 DiſchGrnudſch.⸗ do. ( z. 110) 4/10. = Lit. D 3½% —.— [Orel⸗Griaſh St do. St.⸗Pr. 5% 78,20 b 3 do. (Lüders) 10% 148,809 - — NEST ERSTE, 
do. 4% 103,508 Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,008 do. (rz. 100) 4% 103,50 bc] do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 97,206 =| Schering 20% 290, 00bcc S Gruſonwerke — Din Amſterdant 8 T. 2½0 / | 169,158 
Poſenſche do. 4% 102,905 Auleihe 4% 141,008 Dlſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 97,00, G. Starg.⸗Poſ. 4% —.— Njäſ.⸗Kosl. 4% 97.75b 8 Staßfurter — 171, 00b C SI Halleſche 35% 325,008 0 2 M 2% 168.650 
do. do. 5½% 98,200 Cöln⸗Mind. . Pfd. 4,5,6 5% 110,50 do. Com.⸗O.3½% 96,7500 Saalbahn 312% —.— Nfaſchl.⸗Mor⸗ 9) nion 10% 139,105 Sf Hartmam —, 188.60bc0 Belg. Platze 8 7. 5. 77 80.950 
Süchſ. Lo. 4%, 102,90 | Präm.⸗A. 3 50 182,005 a 4 1025000 P. c IB. eh 103 008 mh gar. 5½ 10,500 Branere Fr 3’ —— 8 5 5% hr 995 do. 2 M ½% 80,70 
5 0 208 Mein. 7Gld.⸗ omm. Hyp.⸗ iv. Ser. 4. S. 4% arſchau⸗ öller u. Holber —.— 131 Shwarkfopf  — - | 2⁰½⁹7e 5 5 
Vibe 5%, 98.008 nen! — 55256 18.103120 —— | Gy. 100) 4% 102,90 | do. conv. 5ũ d. | Zerezpol 5% 104,906 P. Chem. Wee Fabt 10% —— St. Bu. I.. 9% 104,758 gr 3 Mut 20% 20458 ‘ 
a Pomm 3 u. 4 90.113.100) 3½% 96,8056 Breſt⸗Graf.5½% 102,256 8 Warſchau⸗ „Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeuſcherdloyd 1¼, 115,00 Paris 8 Tage 3% 81.00% , 
ee en eee, Cu. 100) % 101.098 Kr. Opp⸗Verf Shark ee, . Men 6 % 100,806 St. Cpawott-Subrit 48% 2780050 Wilehushlite 14, 29, 15. 2 Monate % 80. 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4775 006 Pomm. 5 u. 6 Certificate ½% —— Gr. R.Eiſb. 8% —.— Wladikawk. ½ 99,20 Stell. Walzut.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 163,258 Wien, öſterr. W. S T. 4½% 163,758 8 
Münch.. 300 —,.— Germania 40 1660,00 (rz. 100) 4% 102,505 do. 4% 101,708 Jelez⸗Orel 5% —.— Zargk. Selo 5% 95,605 St. Vergſchloß⸗Dr. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 2% 87,505 vo. 2M 5 5 163.100 5 
Berl. Feuer 2050,00 0 Mad. Feuer 206 3490/00 r. B. B unkndb. „St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗DPrioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½%—,.— Stralſ.Spielkartenf. 6½%/108, 000 Schweiz. Pl. 10 T. 40% 380,95 A 
7 l ) Bapieribr.oohentrug 4% . Cr. Wietbeb.-Gej. 12½ % 49 500 | Stafien, Ml. 10 C. 5% 71.5% . 
Verl. Leb. 172½ —— Preuß. Leb. 40 726,008 do. Ser. 8, 5, 6 do rz. 110) 4% % 105, 70 Altdamm⸗Colberg .. «+ . Bo 112.750 Danziger — 8959 Carlsr. Pferdebahn — , 94/00 Petersburg 3 Wch. 6% 218.00 
Colonia 768000 0 Preuß. Nat. 27 795,00 B (iz. 100) 5¼ 107 7500 da 78.110) 4% 102,50 bc Marienburg⸗Mlaw aa 5% g Deſſauer Gas 10% 175,100 Stett. Pferdebahn 2½% = 3 M 3%, 210.358 t 
Contordia 245 —— | do. Ser. 8.9 4% 101, 10000 do. (43.100) 4½ 101, 4050 | Oftusenisiiche Südbahn 8% 114.755 Dynamite Truſt 10% 19,2000 N. Stett, Dom. 95.000 
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Reetz in Station 254 ＋ 36 auf den bereit? ausge: | 
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. Dre Lafladie 28 helle Bring . eee Wände, Kanter, Küche zu b. Nofeng, 31 U bermieihen. Straude, Giſenbahnſtr. 1. 
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aufgehendes und 630 obm. Gewölbe⸗Mauerwerk ſoll in öffentlicher Berbingung ee e 44, 
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a cfratt des 28. Nin 1364. 
e 

Die Lieferung und € ge Aufitellung eine 
n Grundmauern — u. a, rd.: 3400 ebm.|Piffoir® an ber Ecke der Moltke⸗ und Pölitzerſtraßſe 


„Calitg 


Igende Tage 


N 2 a "Ziehung der ERGO 
IV. Münsterbau-Geld-Lotterie 
zu Freiburg in Baden. gar 3234 Baar- Gewinne: aE _ 
Hauptgewinne: 50,000, 20,000, 10,000 M. u. s. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Hamburg und Freiburg 1. B. zahlbar, 
Original-Loose & 3 M., Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf, extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


C TI II 1 6 merlin W., Hötel Royal. 

rl Heintze, wee 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. a 

reichend nachweiſen. Angebote find 1 1 05 


Aufſchrift: „Angebot auf Ihnabrücke Stettiner Stahlquelle 


teftens zum Eröffnungstermin am 18. A — — Vudow, den 31. Mürz 1804. 5 Kräfti > 72 ö * 
1204, Vermitiags 11 11h | » ben 6 eſtes Kräftigungsmittel für Neconvalescenten. 
Bekanntmachung. m Freidurger Geld-Lotterie. 


s beſtätigt de⸗Verorbneten⸗ 
f Sunn de een men Ziehung am 12. und 13. April er. 


Bee don Vg due Inte Hauptgewinne 30,500, 20,000 ME. 


ahn ⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullr 
Breiteſtraße 45, l. 1 
Plombiren, Sinfegen kinitticher Zähne ie, 


e Herſtellung der Brücke über die Ihna bei 


2 ingungen find im Ra 
De ne auch von dort nebſt einem Angebote⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (Briefe 
marken nur & 10 ) bezogen werden. 
ebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
ſchrift verſehen bis ö 


führung iſt in 

und Bedingungen 
115 en dur aa e w 
gebührenfreie Einſendung von 0, 5 ) 
Unternehmer abgegeben, welche ihre Leiſtungsfähigkeit 


vorher durch Arbeilsnachweiſe aus neuerer Zeit hin. 


| Fahnatelier 
Stau Margarethe Hätiner 


1 
* 


| Bur Feier des 50jährigen Zubi- 


+ ar: Ä 
Wiesmann. A 3. 1894/95 : N 19 3 28426 2 
. e e ee ee 0 ‚3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage DE, 215,000 ö läums der ſtädtiſchen höheren 
N | 180 pCt. den Staats⸗Einkommenſteuern, pro Loos % 3.—, ½ Anth. 1, 7 , . . 1. —, 0% % 1.—, 1% AM 9. — Lifte u. Porto 30 . N 72 
Bekanntmachung. pCt. von den Staatß-Einfommenjteten, Leo u Bertin W., ii Mädchenſchule 
180 pCt, von den fingirten Gemeindeſteuerſätzen, eo J oseph, Bankgeſchäft Potsdamerſtr. 71. ö 0 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 18. Der 180 von den beſonderen Skeuern nach dem Geſetze 
zember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens pie 27. Jab 1885 Er 155 1 
betreffend, wird über die Verwaltung der hieſigen 100 pt. von den Grundſteuern, 
kädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1898 Folgende zur 100 pt. von den Gebäubeftenern 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 100 pCt. von den Gewerbe⸗ und 

Am Schluſſe des Jahres 1892 war der Beſtand der Der Gemeindevorſteher. 


r 
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* 
15 
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0 
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au) Aelteste cultusministeriell 


beaufsichtigte 


bel der Sparkaffe gemachten Einlagen, welcher auf das B t 8 h l BEN K 2 8 1 f — 5 mei 
Str 1098 bei Je 8 A Te a Schule eamten- Schule IM Konigr. Sachsen. Stettiner Handwerker-Verein, a 
1 98 e en Sa 818833,19 % 3 2 1 1 795 wie Dir. Pf. a. D. Pache’s 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt (nur Juternat mit beſchränkter Sehen BR Anke Bu To 5 Pr “ 
es Nehnungsjahtes. our... 3, 5 1 5 id 8 ae 2 e der Bil entlie ii 8 Mär 
bh Durch neue Einlagen... „u... 84494178. Per Unterricht 7 15 er 5. April, Schülerzahl) zu Langebrück b. Dresden bereitet conftrmirte Schüler vor in Atetteus morgen Abend menen — N. 
Es ergiebt ſich daraus eine Summe Honorar 6, 8, 10 % pro Monat nach Klasse. Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. abzullefern alla 
von .. 8 34526397,8 1% Anmeldungen neuer Schüler täglich Ross Abt. E. für den kaufm. landwirthſchaftl. u. gewerbl. Beruf. a ö 7 r 
Die Ausgabe beträgt im Jahre 1898 marktstr. No. f, II (im Hause des Herrn] Abt. C. für die mittl. Gymnaſial⸗ u. Menlggumafiakik., ſowie für die Einf⸗Freiw.⸗Prüfung. 8 h d 1 e 
für zurückgenommene Einlagen 64471112 Kaufmann Luckſiel). Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 4 für Abt. C. Zjährig gute Erfolge. Belle Refe⸗ C nei er = mung. 
Mithin Betrag der Einlagen am Frau Elfriede Fischer renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigst erbeten; perföul. Vorſtellung behufs Prüfung erwünscht. Prospekte ꝛc. 9 RER 175 
Ciälufie end en 1898... 28079286,54% e eue eee durch die Direltion . e N 
7 15 FFF N Beerdigung findet am w N il, Nachm 
185 en 2495000,46 % Kirchliches. In der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 4 Uhr bunt Trauerhauſe Rosengarten 36 aus ſtatt. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 


n Um rege Theilnabme am lezken Ehreuggkeit pit 
lung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Eing. mille des Unterzeichneten. a Der Borſtans f 


‚ Richard. Borok'a gesetzl. geren- 


N 


Die Zinsüber ſchüſſe des Jahres 1898 

(mit Einſchluß der Zinſen des Re⸗ 

ſervefonds) betrugen 241091,21 % 
Aus dem Reſervefonds bezw. den 

Ueberſchüſſen des Rechnungs⸗Vor⸗ 

jahres iſt im Jahre 1893 zu 

öffentlichen Zwecken nichts ver⸗ 


wendet. 
e wurden im 


1 


ed Pache, Dir. Pf. a. D 


Knaben vom 10. Lebensjahre ab die hefle Vorb. z. Eintr. in ob. in Penſion f. ſ. Kuaben nur in der Fa⸗ 


4. Thür: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Dienſtag, 3. April, 
8 Uhr Abends, 


i b . 8 b a . 
Lane des Jahres 1893 | des ‘| 1 Bi, 5 
d ee . 7001 Se im roßen Saale des Concertgauſes: ri * 1 1 
zurückgenommnn use 5 „ Ber: Bars — 1 ei voll 1255 = 
ee e e em!!! U aud 1 
" im 5 f sid 5 N 8 N — HER 
1. ui Eitagen bie U e AR e me | Illuſtriertes Familienblatt. S, e , en — 
2. „ „ über 60 —150 % BR ; a Bierteljährlid; 1 Mark 75 Pfennig. 123 „ De. Sanitätepfete 6) 
3. „ " „ 150-300 „ 8413 Ä Ws =: ain Mbonnements bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſt alten. SN ee wie gereinigt s,. — 
Eu w „ 300 600 „ 6 N ih Nomaue und Erzählungen hervorragender Autoren. Ses werden und übertrifft of 
DE, 5 „ 600 A i N Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten an dadurch Alles bisher | — JR 
: überhaupt i | ji . 14 5 14 1 SA Dageiwefane. 5 — fi 
Bon. dem Vermögen der Sparkaſſe 1 b e robe⸗ Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frank 38 B 1 
find singbar angelegt: SGroſſh. heſſ. Kammerſängerin. Die Verlagshandlung: Ernſt Keibs Nachfolger in Leipzig. 82 2 een — 
1. auf Hypotheken und zwar: Eiutrittslarten uẽnmerirt & 3 Mk., unnumerirt . J anti von 2.75 Jar „ 
auf ſtädtiſche Grundſtücke ... 9886051,88 % . 2 ME, Loge 1,50 Mk. ſind in der Mufifaliene ee ‚= Lan Hi i igerrenfpifen 2 G Ka 
*) „ ländliche „ . handlung des Herrn Paul Witte, Breiteſtraße, | 4 Sautäls⸗Cabache Br a 
9923951,88 „ fu. im Pianomagazin „Schwechten“, Heumarkt t, = 1285 ri nt = B 
2. in auf den Inhaber lautende zu haben. Stehplätze à 1,50 % nur an der Kaffe | . a P S XR 
Papiere Billetverkauf Sonntag von 12—1 Uhr geöffnet. "Merzeiihniß mit Ad btibngen S 
a), Nominalwerth 20156900 % Programme an der Kaſſe gratis. Liedertexte & 20 . auf Wunsch Loftenfrei S u: 
b) Kourswerth am Schluſſe des Am Mittwoch, d. 4. April, Abends 7½ Uhr, Al) du d. aleinigen Fabritanteh S 
8; g Fun 3 dee ee ) im kleinen Saale des Coneerthauses 1 Fleischmann Nacht, 8. = N 
„ gegen Fauſtpfannd "una. — — 4 5 „ Kußla in Thüringena & 75 
ra 39745095 95 6 ® ngei® |; 
Der baare Kaſſenbeſtand e ö Concer 1 ABlederberkäuf. überall geſuchd 8 & 


betrug im 
Schluſſe des Jahres 1893 .... 


. . . 823877,05 % 
An Vorſchüſſen ſind am Schluſſe des 


gegeben von 


Frau Elfriede Fischer 


.. , 
Prima Staugen Rollkäſe 
* 


a den kit Ede 6 ie € 
AR USCHSHNENE. blieben e it einigen ihrer- Schülerinnen unter gütiger Mit- . m, f tr. 23 k. Ba b 
o IHNEN ne für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 5 8 2 f Hr: 
55 5 ai end des en: I at Een een CE ker Ar ra Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Villard⸗ und Geſellſchaftszimmern. Prima Sahnenkäſe, 
bres 1893 betrugen . 33171,64 % Um 3 a Electriſche Beleuchtung HERE 5 K Ttr. 22 Mark i 
Stettin, den 1. April 1894. i D 1 erſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. ab Breslau geſucht. f j 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 1 3 A 2 ; 
AGönigliche Baddirection. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


gez. Giewehreeht. 


Stettiner Vermiethungs⸗ 


7 Stuben. 


Kalſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralhelzung. 
Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
7 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
ae 
0 2 errſch. Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr 
Petrihofſtr. 4 u. 5 find Wohn. v. 7 u. 8 Zim. 
m. teichl. Zubeh., Glasveranda, Balkon u. 
Gartenbenutz., auch Stall. ſof. o. ſp. zu verm. 
Große Wollweberſtraſſe 30, 2 Treppen. 
gegenüber der Mönchenſtraße, 


Eintrittskarten à 1 M. in den Musikalienhandlungen } 
der Herren Simon und Witte, 


Julius Schramm 
Bre az, Gräbfdmerft 7, 25 
t N N N 1 NP ER 2 De 

zeiger. 


ge nn Ake 128. Seiten Tori duch pit Seſchaftelokales - ; 
1 marckplatz) zum 1. Mai. jet 128, Seitenfl. und 6 Weinkellerei Bat, 3 . 
r. Weinkellerei aachen 


Bogislapſtr. 49, 11 (2 zweif. Vordſt.), 1. 5. 0. ip. 
| 4 Stuben. Baumſtr. 1011, mit Zubehör. 
„Bellevneſir, 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb.] Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Bogislaſtr. 38 gr. Zim. Bade⸗ u. Mädchſt.,1.Juli [Gr. Domfir, 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Deutſcheſtr. 15, 2 Tr. r., 4 Zimmer mit Eliſabethſtraße 19, ſogleich oder ſpäter. 

Zubehör ſofort zu vermiethen. Näh. daſelbſt. | Falkenwalderſtr. 28,2 Tr.,Sonnenf. m.Roll⸗Jal. 
Eliſabethſtr. 19, part. od. 3 Tr., 4 gr. Zim. alten 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 

riedri . J. 1 ß Fr. Sonnenſ, Jalkenwalderſtr. 115, 1. 5. N. Cig-⸗Geſch. 
1 „ reichl, Zubehör. Heiurichſtr. 19,2 Tr., Kam. Kch. an nur ruh. Leute. 
Falkeuwalderſtraßße 25, mit Badeſtube. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Grabower r 6 3 Tr., mit ſchöner Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
i „9 Ausſicht, 1. Oktbr. König⸗Albertſtr. 19, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. 
eine Wohnung von 7 Stuben, Babeltube, Hohenzollernſt. 12, Sonnenſem. Mädch.⸗U. Badeſt. König⸗Albertſtr. 31, frdl. m. Entr. u. ch. N. Kell l. 
ſowie reſchlichem Zubehör vom 1. April ab] Hohenzollernſtr. 12,frdl. Wohn. Moch eu. Badſt. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr.] Pölitzerſtr. 4,1. Eig., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4] zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 

a Zim.,„Balk., Ba deſt. 2c, 1. Oktbr.3.v. Näh. part. v. ſofort di verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

6 Stuben. Philippstr. SO. ‚Große Laſtadie 7 eine Wohnung. 


Bogislavſtr. 35, ſofork oder ſpäter. Unterwiek 18 1 Stube nebſt Entree und Wilhelmſtr. 3 
Bogislapſtr. 36a 1 kleine Wohnung. Küche zum 1. Mai zu verm. (18 % 0 1 
Burſcherfir. 48,p. l, Wohn. 9 2 St f. 17 u. 20%. Wilhelmſt. Af. 15. %u. 2 St. K. B. f. 17. Hh. p. 
Bellebueſtr. 41 fr. W. m. Boh. ſof od. ſpäter. Kleine Wollweberstrasse f. 
Grabow, Burgſtr. 18, ſofort oder 1. Mai, Wilhelmſtr. 1 Entreſolw. z. 1. 5. N. part. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. iv. % 18,50. Net. | Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. Näh. parterre. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. Gr. Wollmeberftr. 18 ſofort oder ſpäter. 


Dentſcheſtraße 10 kene wb Dachariasgange-b. en Sur” 
Deutichefteafe 19 a he dene 1 Etube; 


‚Beutwchestrasse 87. Bergſtr. 4 liche mi . 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. n. Wk, El, „ 5 
Kell. Bod. hochp. ſof. od. ip. zu v. Staube. Eliſabethſtr. 43, parterre, 1 leeres Vorder⸗ 


0 


a Lagerräume. . 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſtall un. Nom: 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. ei 3 1 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer: 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N daf 1 Tr. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Bohne? 
raum ſofort. Näh. daf. Mäding, 
| 


Ä Werkſtätten. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagen E. Stler ese 
Birkenallet 20 Kell ut G. baff N. H. per. I 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhn., 10% 


„ [Prwtzetr. 8, mit Badeftube, ſofort. Mönchenſtr. 39 eine Wo u verm. | Faltenwalderſir. 25, warın, hall u ſanb⸗Jetort.] zimer ſoſor zu vermieihen Pionierſtr. 7, nahe d. Faltenwalderſtr, Rand. 
en Jalkenwalderſtr. 1, freie | Pölitzerſtr. 10.9.2 m Ball Bebe Oktbr it r 0 1 mit kam., Kalfenwalberit. 124 3. 1. 5, 51. Mäh. SH. v.] Falkenwalderſt. 115 m. K, Ent. zu. v. N.G.⸗G. Maolk, baff 3. Werrſt f. Tick. od. Mempni 
per 1. Okt ber er- u. 1 Hinterſtube, 2 Tr. l. 600 % per 1 Juli 600 A N | woche. 1 Rüde, 1. Mai. Fiſcherſtr. 5, EL, Wohn. z. 2. Mai z. vermiethen. Hühnerbeinerſt, 8 kl. St. für 8 % z. verm. Sclarnhorſtſtr. 8 Stellmacher⸗Werkſt b. 4 v. 
1. Oktober, Preis 1200 % 1 Tr., 4 große ſchöne Zim, groß. Entree, gr. Oberwiek 9, Hinterh, m. Kab. u. Küche, 1. Mai. Fuhrſt. 11 i. L. 1 Wohn. z. 1. 5. 9. ſ. z, verm. Krautmarkt 7 1 Hofwohn. a. einz. Fr. binl.] Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Brelter⸗ 


Jalkenwalderſtr. I. 2 Tr. r. Eckwohn. m. Gas. Kü a 

75 n. m. üche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 

Ge Karte, gene like 15 t, en 120, 1. Bech. fein. hät 
„ ug. 4 R * ö 

ole Sz e Ausficht, Bapeſt, fofort 8 Stuben, 

3 Tr. Balk. Bade 8, am Schillerplatz, Alleeſtr. 8, 1 Tr., nebſt Zubehör, 26 % 
Pöligerſtr. 10, m. Balk. 2 Mädchenſt 1. Oltbr.] Bogislapſtr 39, 17.5. fr. N. Hohenzollernstr. 73, Ul. 
22 

5 : „ Bellevueſtr. 41, berſetzungshalber, ſofort o. ſp. 

per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. Blumenſtraßze 7 11 ne: 0 

5 Stuben. Burſcherſtraße 42. 


N N art., p. 1. Juli, 
Auguſtaſtr. 525 Sonnenſeite, per Oktober. Deutſcheſtr. 19, 11 ui. Miether. 
Birken⸗Allee 15,3 Tr. hl. Jub., Gart. N. p. J.] Derfflingerſtr.8, nahed⸗Gartenſtr. part. 10.2 Tr. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Erk., Blk., Bdſt. ꝛc. Ik Id 9 in. Zubeh. zum 
Bugenhagenſtr. 141 Tr., Bade⸗n. Mädchenz. N. Ir. 0 kuwa k t.: 1. Juli z. v. 
Birken⸗Allee 40, part., m. Badeſt. 1. Juli.] Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 
1. Juli. Näh. b. Vizewirth, Hof Seitenfl. 


7 1. od. 2. Etage, 5 Jim. 
D ale ch 20, Base, rchl. Zub. 3. 1, | Friedrichſtr. 8,3 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
O8. d. J. 9. 1. Jan. 1895 zu verm. Die Wohn.] Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
eig ſichf. e. Arzt o. Kfm. w. 1 Z. a. Com. ꝛc.ben. w.] Fuhrſtraße 16, part., in. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
De uticheftrabe 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
Jo bro Jahr 750 %, mehrere Jahre 700. % Kronprinzenſtr. 12,1, Badeſt. rchl. Zub. N. v. p. r. 
ite Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort: dajefbft | König⸗Al berkſtr. 10. Näh. bei Zonöning. 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres] Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Waſſerl. 
Elfſabethſtr. 7 bei Inmmlie. Oberwiek 24, mit Zubehör. 


za 1 Tr., Schöne Aus⸗ 2 37 
Orabowerft. ba, ja tee Oberwiek 65, 1A 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 
Kurfürſtenſtt 1 Tr., Balk., Badeſt., Preuſſiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Sb 27 ſogl. o. ſp. Näh prt. r.] Scharnhorſtſtr. 8, reichl, Zubeh., billig, 1. Juli. 

ere Kronenhofſtr. 17 Wohn, v. 5 Zim. Turnerſtr. 3, a. d. Falkenwalderſtr. r. Zub. ſof. 
aim. Balkon u. Salon 3. 1. Oktober zu verm. a D 
9 0 1 26, m. Badeſt. u. Zubeh., 1. Juli. 2 Stuben. 

udenſtr. 8, 8. Eig., m. reichl, Zubehör. Artillexieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort 9, ſpäter. 


Gr. Laſtadie 25 helle Wohnung zu verm. 
Stoltingſt. 85, 2Tr. l., leeres 2fen ſt. Vorderz. 


Keller wohnungen. 


Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, ſofort. 


ie 25 St., K., K., Cloſet. 
Oberwiek 43, 1 Tr., frdl, Wohn. v. 2 gr. Stub. 


Friedrichſtr.1 Hofwohnung: Stube, Kammer, 
öligerſtr. 66, mit Kabinet Küche mit Kloſet und Waſſerl. zum 1. Mai 


2 . g 5 
Philippſtr. 72, Hoſw.ſof, N. Hoflb.Schmalfeld. 4, Dermiethen. Näheres 1 Tr. 
Preußfiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entrre, Juhvſtr. 23 m. Zub z. 1.5. N. Fyhrſt. 5 I 


ärten. TJuhrſir. 15 W. J. 10, 20 u. 21 6 z. 1. 5. 
il; Kammer, 7, ede wi Fuhrſtraße 22, 3 Treppen vorn, 15 % 
Phi ippfir. Zubehör, z. 1. Juli. 


m 0 5 75 5 a zum 1. en 
Ar Kam., Küche, umſtände⸗ rünſtr. 25 Wohnung für zu vermiethen. 
Philipp ft. 6, halber ſofort zu verm. 

Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % 


Grabow, Grüne Wieſe 2, iſt e. kl W. z. v. 
Kleine Ritterſtr. I, m. Kammer n. Küche. 


Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Näh. Vrdh. II I. 
Taubenſtr. 2, frdl. Wohn., m. reichl. Zubeh. ſof. 
Unterwiek 128, Vorderh., m. Zubeh.„ſogl. o. ſpät. 


Mohenzollernstrasse 66. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 
Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder ſpäter. 


Haudels keller. 
fe 185 Bunde od. gene e 3 
3 Fiſcherſtr. andelskeller z. 1. Mai 3. verm. 
f 9 sy, |Körigethenkfihe 10 für Biervenfege:, | 
Saunierſtv. 3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. um H. I. Langeſtraſſe 38 Handel keller mit Wohn. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. S 15 Au . a lune Werkſtatt. 
9 ’ Oltt r. 15 > . - N 
EURE Lunge ee e BEN. e a 4 05 1 8 g 
eller, a. zum Gewerbebetrieb paſſend, mit 
| Möblierte Stuben. Waſſerl. u. Abſcuß, nebst Parterre⸗Wohn⸗ 
Beutlerſtr. 1, 8 Treppen, iſt ein Aenjt, möbl.] ſtube, w. z. 1. Mai miethsfr. Näh. 1 T. 
Vorderzimmer an 1 od. 2 Herren z. verm. 


NEL, A Stallungen. 

Eliſabethſtr. 50, L r. zum 1. oder ſpäter⸗ a wu 
Giihabethe 47, 3 Tr, a. H. bil b. Apfel⸗Allee 88 ſofort oder ſpäter. 
Grabowerſtr. 18, part, rechts, kl. freundl.] Bogislaoſtr.35, 7. Pferdeſt. u. Wagenreun f. o. ſp. 
möbl. Zimmer ſogl. od. 15. 4. an ſ. Herr Falkentwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Heiligegeiſtſtr. 7, Mio 1 m. 3,1, E. z. p. Jalkenwalderſt. 25 Pferdeſt für 2 Pferde. 
Oberihſel 64, 1 Tt. r., ſofort oder spater Ariedrichſt. 1 Stall und Remiſe 15 Lager⸗ 
Philippſtr. 7, 1 l, 1g. mol. Zimm. zu vm. raum, ev. als Werkſtelle, zum 1. Mai zu 


fi b A 2 vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Saunierſtr. 7, IT, 1 möbl. Zimm. f. 12 % Sohenz ollernſtr. 12 Pferdeſtall n. Nenife: 


— 


Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſt. 26 z. 1. 5. Näh. II. 


0 nr? 1 Ste K. u. K. z. v. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, ſof, auch ſpäter. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 


Lindenſtr. 26, 4 Tr., ſofort. 
Le zn gest rasse 38 ſofort zu vermieth. 


Oberwiek 15 1 Wohn., 1 St., K., K., 1. 5. 4 Vdh. Uliſt einfrdf. bl 
Pelzerſtr. 11, . Laden, 1 kl. Wohn . 1. zu verm. 8 aunierſtt. 26, Zim. a. 1 g. Herrn z. b. 
Gr. Wollweberſt. 4, J, 1fenſt. möbl. Zimmer 

b Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 


Philippi. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frol. Wohn., 1 Werkſtatt. 5 , 5 
95 Läden Er Turnerſt. 310 Pferdeſt u. Wagenv.ev.Woh. Radke. i 
Bismarckſtr. 8, ger Laden u. Zubehör ſof od. p.] Pionierſtr. 7, nahe der Salkentoalberftr,, Ran- 
i 


— — anne 


U 
„ 


5 


König Albertſtraße 10 mit Remiſe. 

Lindenstr. ,Pferdeſt, Renife n. ev. Kutscher. 

Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, ee 
Tr. 


Gr. Wollweberſtr. 25, Hinterhaus, 2 Tr., 
mit Küche zum 1. Mai zu vermiethen. rutſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. | 
Prutzſtr. 4 fr. Wohn, bill. zu v. N. H. I I. 
alkenwalderſt. 115 ſof od. ſp. N. Cig.⸗G.] dow. Molk., Pferdeſtallzu 2 Pferd n. Wagene. 
ee u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und.) 1 


Stube, Kammer, Küche. (Kl. Ritterstraße 1 Stube, 2 Kammern, Kicche. 
eee 
uguſtaſtr. 58, Seitfl. u. Entree. oſengarten 58 (hell), z. verm. Näh. 2 Tr. ot part, Kell. Näh.3 Tr. 8 3 e. 
Ae e ee e n b ta auten / fen SE u. Same. Bl a zl, oben de naler ume, bil. Wohnun 125 ke 1 Barnim 
Pionierſtx. 7. u. d. Falk \ Wee 0 Apfel⸗Allee 38 eine freundl. Wohn zu verm.] Saunierſir. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 9 a, 38 2 rn, i e 
Söliterſtr. 855 alkeutoſtr. u. Rand. Molk. rw. Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. v. Bergſtraßßſe 4 zum 1. Mai. Stoltingstrasse 9. Comtoire. ſchule, von einem Lehrer A u e 
S8, Petrihofſtr⸗Ecke ( Flora⸗Weiche) Bogislavſtr. 42, Vorderw. m. Zubehör. N.1Tr.. | Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. Turnerſtr. 31 1 St. od. Kammer m. K. ſof. Preisangabe unter E. ar „ 
= pedition biejes Blattes, Kalle 10, vb, © 
Lord. J. Mann findet gute 
5 ſonggrtf vorn 
Schlafſt. Uoſengurten 7 2 r. 


Frauenſtr. 14 Zimmerz. Comtale t bern 


1 1 M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. 1. 
II Mann fefröl. Schlafſt. Mönchenſtr. 10.0.3 Tr. 


Wilhelmſtr. 11,3 Tr. r., 


ein kleines aber fein möblirtes Zimmer mit 


| Weitere Wilhelmſtr. 20 Bollwerk 20, 1. Etage Tuben. 

j . N 5 „„ s Zimmer, Vadeſtube, Waſſer⸗Cloſ,, reſchliches] r eee ee e g f Ir. 
Vermiethungs Anzeigen. 2 zweifenſtr. Stuben uebft Küche Zubehör, ab 1. Oktober zu verm. (Wohnung F111 
Sr. Saftabie 25, Womane menene und Keller, Hinterhaus, monaklich fan NO f. einen dt oder Saufu., welcher Mann f. Schlaſſt Wilfehuftr.23,0. 1. e 
J 17 77 e 1 1 Zimmer als Contor benutzen will) . Ja. M.f fr. Schlafſt Gr Wollwebſtr. 20/21, Ul. ſeparatem Eingang fofort zu ver miethen. 
. b. 284d. ne heut r 97%, zu vermieten. [ Mnrnbehiag 25 St. L. E. de 278, . T anch 2 Genen f. Toglih oö. J. l. Men Cine Schafſele fr zu vergehen enden en 
i og Ma Alba . Br. 17 19% Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Fort engen 5 St., K. Zub., Wal n 3. m. Schlaf. Crabod, Langel. 94, l. Schulſtr. 2, Hof 1 Tr. Biere ein möblirtes | 5 

3 Speifefeler au Bernt Nah. Warlowerſtr. 2. Cie große ing it d. Z. erfr. 10 u. recht Preh 8 20 | g junge Leute Finden Schlafſelle bei E. II Nan f Schlaf . Kron printer 19, Oi . Lokale. 
e Kleine und große Mahminaan = Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 Stube Hi 2 Trepp Em junger Zune nu su 1 19005 I ger Kleine Dome. & if bie 1, 
E. 20, b. 7 


Kleine und große Wohnungen ſind zu 2 vermiethen 5 M. Rosengarten 18, 1. Aulg. 2 Tuber eka zum 
J W } und 2 helle Kabinets nebſt Küche, Keller,, eee, 0 Geh — 
un Boden, Waſſerleitung, Eloſet per 1. Mai zu Anguſtaſtr. 13, im. e ee f 945 ehr. — 


el-Etage,m. Ball. Badeſt, Zubch., 1. Oltbr. 1Blumenſtraße 7, mit Waſſerleitung. Burſcherſtr. 12 fr Wohn. m. r. Zub. z. 1. 5. Turnerſt. 3 1b, Entr., . o. sb, zerfr. b. C. Radke. 


übelste 20 3 Tr, mene, 


freundliche Kellerwohnung ſſt 
Kl. Wollweberſtr. 1. 


Itſcheſtr. 36. [ei Om ie Ma ur 1 5 . N 
At Apfel⸗Allee 274 e. W. m. W. U. Zub. 1. 5 Tord Eee Bien. 107, H. part. l. e 


N RE NE 


5 Als Frau Greißler ſich entfernt hatte, war es 


= 
85 


MMW 


Stekkin- New Bort. 


deen berückſichtiat 


F 


| St an desge m z gingen, und die Gedanken an das ſchöne Weib 


8) 


Roman von Karl v. Leiſtner. 


Ob wohl jenes anſpruchsloſe Mädchen im be⸗ 


Nachdruck verboten. 


In Gabriele Nudorffs einförmigem, freudloſen 
Leben war das Ereigniß des heutigen Tages frei⸗ 
lich eine ungleich 8 16 Unterbrechung. 


Gut, Hausfrau. Sorgen Sie nur für unſeren 
Iflegling recht mütterlich und grüßen Sie Fräulein 
Gabriele freundlich von mir. Es freut mich, daß 

ich Ihrem Liebling dieſen Heinen Dienſt erweisen 
- Ronnie, und ich boffe, ihr dies bei guter Gelegen⸗ 
heit noch ſelbſt verſichern zu können.“ 


Von da an verging kein Tag, an welchem Os⸗ 
wald der Sängerin nicht wenigſtens einen kurzen 
Beſuch abſtattete. Wie früher erwähnt wurde, 
hatte Kora bis dahin keinem der bei ihr einge⸗ 
führten Herren einen weſentlichen Vorzug vor den 


zu ſpät geworden für Oswald, um nochmals aus⸗ 
zugehen. Auch er duch deshalb gegen ſeine Ge⸗ 
wohnheit bald ſein Lager auf und dachte noch bis 
zum Einſchlafen über die Erlebniſſe dieſes Abends 
Rach. Wenn er auch einige Neugierde empfunden 
hatte, die nicht ganz unintereſſante Hausgenoſſin 
genauer zu ſehen und kennen zu lernen, und wenn 
es ihm auch nicht ganz gelegen kam, daß dies 
durch die Umſtände vereitelt worden war, ſo trat 
doch Koras Bild bald wieder in den Vordergrund. 
Wie groß mußte auch der Abſtand ſein zwiſchen 
jener einfachen Arbeiterin und der geiſtvollen, hoch⸗ 
gebildeten Künſtlerin. Der Dienſt, den dieſe ihm 
durch Unterbringung ſeines Dramas auf einer be⸗ 
deutenden Bühne zu erzeigen verſprochen hatte, 
war ja tauſendmal wichtiger als das Vorkommniß 
auf dem Heimwege. Oswald konnte es ſich kaum 
mehr verhehlen, daß er für Kora Blank Gefühle 
Hege, die über die Grenze der Dankbarkeit hinaus⸗ 


letzteren hatte die Wahrnehmung des von Kora für 
Intereſſes einen keineswegs einſchüchternden Ein⸗ 


druck gemacht. Er beſtrebte ſich ſeitdem vielmehr 
eifrigſt, ſeinem Bekannten in der Gunſt der Dame 


merken, daß Oswald trotz ſeines weniger entſchiede⸗ 
nen Vorgehens und vielleicht lediglich in Folge ſeiner 


wenigſtens ebenſoviel zu gelten ſchien, als er ſelbſt. 


—— 


= a. 1 a 

f Als . e 65 ! E 5 

. Ota Schroe x R 
ar Maier © „ Fortzugs halber 
VVV ſtelle mein großes ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ 


— . — 2 A i U HR 5 
Durch die glückliche Geburt eines derben Jungen Ae ce ige Pen den 

wurden hocherfreut Ss 
: Carl Dünow u. Frau Marie, geb. Paſewald. 


Heute Montag, den 2. April, Morgens 9 Uhr, ſtarb 
nach 7 Jahre langem, ſchweren Krankenlager unſer : 
lieber Vater, der Schneidermeiſter = 

= — Ferdinand Kempf x 

im 76, Lebensjahre, welches wir hiermit tieftrauernd 
anzeigen Alice Kempf als Tochter. 

ae Paul Kempf als Sohn. a 

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 4 Uhr 

vom Trauerhauſe Roſengarten 36 aus ſtatt. 


Wer ſtreng ſolid gearbeitete Möbel zu 
wirklich außergewöhnlichen Preiſen wünſcht, 
verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu verwirklichen. Niemand 


wird ohne zu kaufen weggehen, und können 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein⸗ 
richtungen von den einfachſten bis zu den 
Wiederverkäufer werden beſonders auf 


eleganteſten. 
ieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. 
Einige Pianinos von großer Tonfülle 
ſind ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen. 


Julius Stenze?, 
Roßmarktſtr. 16 am Roßmarkt, 


Möbelfabrik. 


= Ani Sonntag, den 4. März, | 
2½ Uhr, verschied nach kur- x 
I 


zem Krankenlager in ihrem 
Hause, 106 Huron-Street,unsere 
liebe Mutter 


Auguste Radcke, 
geb. Haase, 
Wittwe des früheren Restau- 
rateurs Michael Radke. 
Dies allen Verwandten und 
Freunden zur Nachricht. 


Geschwister Radcke. 
Akron, Ohio, U. St. A. 


5 Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


fertigt als Spezialität 8 
die Ban- und Kunſtſchloſſerei 


von ; „sl 
A. Schwartz, Stettin, 
8 Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
FTranko zugeſandt. 2 


7 Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Steffen [Stettin] | n n es 
4 kein Sur 15 1 Eine Tochter: Herrn — — ron. a 2 l 
aul Karge [Leipzig. * E ® 1 
SEEN Berlobt: Frl. Elfe Mügge mit Herrn Otto Wetzel Der Einzelverkauf 


[Stettin Hamburg]. 8 
Geſtorben: aa Eliſabeth Mönig geb. Sachtler 
Bad Oeynhauſen]. Herr Rühger [Stralſundſ. Frau 
Nudolphine Egner geb. Zimmermann [Greifswald] 
Herr J. Ott [Lietzow b. Sagard]. Herr Wilhelm 
Krüger [Damerow]. Frau Auguſte Fromelt [Stolp]: 
Herr Fritz Rühs [Greifswald]. Frau Henriette Lau 
geb. Fürſtenow Stralſund 


Musik- Schule 
HK. A. Fischer. J 


2 Unterrichtsfücher: 
"Miavierspiek: Solo- und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre. 
: Bibliothek: 
Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche Musikalienmaterial leihweise zur Verfügung, 
Gebühr 50 Pfg. pro Monat, \ 
per, Honorar: 
Dnterklasse: 6 Mark pro Monat pränumerando, Heiligegeiſtſtr. SEM: 
„Mittelklasse:8 „ „ „ ; 57 N 


Oberklasse: 10 „ „ 5 55 En gros. En gros. 

Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, j — N 

5. April. Anmeldungen neuer Schüler täglich J ĩ V 

‚Mossmarktstr. No. 1, II. (im Hause des Stargarder 
| argarder 


. Herrn Kaufmann Luckfiel). i 
Frau Elfriede Fischer. Seifen⸗Niederla ge 
| (M. Ehrenberg), 


Fiſchmarkt 8—9, BR 


5 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 20 „, 5 Pfd. 0,90%, 
beſte ausgetr. Half. a „ 35 , 5 „ 1,65%, 
* * [2 u * 
Gihyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. 8 „ 


von 


Damen: und Mädehen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng fetten Eugros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 


und 


2—6 uhr achmittag 
tatt, 


Bernhard Beermann. 


3 N. Staatsloose 

N mit jährſich 12 Ziehungen. 2 

Ber Nächſte Ziehung 5. April 1894. 

Haupttreffer: Fres. 2000000, 1000 000, 500000, 
400 000, 200 000 


„200 000, 
Jedes Loos gewinut, alſo keine Nieten. 
2 Monats⸗Einzahlung auf und ſämmtliche Waſchartikel zu 
23 ganze Looſe aM. Rh 
Corto 20 Pf. Aufträge umgehend, auch Nachnahme.) 2) 
Agentur: Gustav Winkler, 
Görlitz, Auguſtaſtr. 12. f 


(Moquettes) wie 
abgepassto Kameel E 


0 Humburgeämerikonife | „ce, ene 
Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. ,  Piuschaecken 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. Le ne > 


Polsterzwecken versende zu Fabrikpreisen direct 
an Private. — Muster franco gegen franco. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Umfärbung in eigener Färberei billigst, 
[Gummi- Artikel 
für Herren, Special. reizende, ſcherzhafte Verpackungen. 
II. Kalischer, 
Hamburg, St. Pauli, Kirchenſtr. 5. 


Preisliſten gratis u. franko. i 


e Waaren- 
Un * Bedarfsartikel 


Wollreps, Granit u. Satins zu Decorations» u. 


Han b urg. An terika. für Herren und Damen verſendet 
Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 7 9 ; 
tet Tage ie Agenien 0 Sanin, (Seifen. Gustav Gr af, keipzig. 
„Gustav Eherstein, Gartz a,/D, Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr 


A. Schwartz, Stettin 


G 14 N ch t : Klosterhof 3. 
. Sau- und Kunstschlosser®) 


nachweislich rentabeles kleineres oder mittlere „ deldschränke 


N 8 5 L an dgut. Reue und gebrauchte 


1:5’ gute Fabrikate. 
TE i ER “Cassetten 
Bevorzugt ein ſolches an der Meeresküste Holſteins, a en: 

Mecklenburgs oder Vorpommerns. Agenten verbeten. Lopirpressen. 

Mur von Beſtitzern ſelbſt eingehende Angebole wer⸗ 


Gefällige Offerten erbeten unter T. 98885 anf. Kubmilchbutter A 6,90, f. Bienenhonig / 4,80. 
0 malle Nüsse, Köln. Ulrich Hoalın, Tlustze (Galizien. 


schäftigten ihn noch während des Schlummers. zweifelhaft. 


als Gabriele Ru 
gegnete. i 8 . 
„Könnten Sie uns nicht ſagen, ob Baron von 
Fronhofen hier wohnt?“ redeke Kora Blank das 
Mädchen an, denn ſie war es, welche in Begleitung 
ihrer Kouſine ſich hier eingeſunden hatte. 


Ausverkauf. Me 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 


der Unterz 


Eines Nachmittags hielt vor 


ſcheidenen Dachſtübchen ſchon ſchlief und ob fie des Hauſe in der Vorſtadt ein eleganter Landauer, 
heutigen Beſchützers in ihren Träumen gedachte? dem zwei Damen entſtiegen. Sie fanden die 
Aude dee ; Wohnung des erſten Stockes verſchloſſen, und die 
Beſucherinnen wollten ſich ſoeben wieder entfernen, 
dorff ihnen auf der Treppe be⸗ 


„Allerdings, mein Fräulein,“ 


anderen eingeräumt. Nun aber ließ es ſich kaum „Aber ſoviel ich weiß, iſt der Herr Baron noch 
beſtreiten, daß Baron v. Fronhofen und Viktor nicht zugegen, obwohl er täglich um dieſe Zeit zu⸗ 
v. Dillheim die Meiſtbegünſtigten ſeien. Auf den rückzukehren pflegt.“ 


„Demnach ſind Sie auch 


Oswalds ſchriftſtelleriſche Begabung offenbarten] dieſes Hauſes?“ fragte Kora weiter. 
„Ja. Ich logire in einem Zimmerchen der 


oberſten Etage,“ entgegnete das 
„Es iſt uns fatal, daß wir 


den Vorrang abzugewinnen. Kora nahm die nicht ſprechen können, denn wir wollten ihm eine 
Huldigungen des ſtattlichen, gewandten und an⸗ wichtige Nachricht mittheilen. 
ſcheinend gut ſituirten Offiziers nicht ungnädig daß er bald nach Haufe kommt, fo würden wir 
auf; aber fo oft er ſich dem erwähnten Ziele nahe gern irgendwo warten, oder wenigſtens ein Billet 
glaubte, mußte er zu feinem Aerger wieder be⸗ zurücklaſſen, falls es thunlich iſt.“ 

„Leider iſt auch die Hauseigenthümerin, Frau 
Greißler, zur Zeit nicht auweſend; aber wenn es 
hervorragenden Unterhaltungsgabe bei der Künſtlerin [ die Damen nicht verſchmähen, in mein beſcheidenes 
J Stübchen einzutreten, ſo würde ich Ihnen das 
Ob fi) das gegen alle früheren Bewerber un⸗ Anerbieten machen, dort nach 
empfindlich gebliebene Herz für einen der beiden! weilen.“ 5 


Baden-Baden. 
Hotel Minerva. 


Neues elegantes Haus 


Di 


Die Lebensverſicherungs⸗G 


ertheilen gern die Geſellſchaft, 


LO OSN. neck 


Pferde⸗ 


Telephon Nr. 385. 


x Da bei ‚Beginn 
räumt sein muss, 


kleiderstoffen 
vollständigen 


W. 


rde, war zur Zeit noch 


359000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 


Gezahlte Verſicherungsſummen: 28 Millionen Mark. 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Anaufechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der geöfften und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 


i | > Ziehung am 2. Mai D. 
Vierspännige u. zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10000 . 4500 . 2400 mi. 


ins⸗ 
geſammt 


Mecklenburgiſche 


u = sind zu beziehen Fo to und Gewinnliste 20 Pfg. extra. 
Mark. aurch F. A. Schrader. Hntent II annover, CH Packhofstr.29. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 
Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet“ 
eichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. b 


Ausverkauf wegen Umbau. 


Leinen- und Baumwollwaaren, sowie die zuletzt einge- 
troffenen Sommer-Neuheiten in wollenen u. Wasch- 


unter Werth. 


dem Greißlerſchen erwiderte die Sängerin. 


deſſen Fenſter mit hübſchen Blumen geziert waren, 


entgegnete Gabriele. Gabrieles Kleidung war nach modernem Schnitt 


eine Bewohnerin 

. mit den ſauften Taubenaugen entſchieden haben. 
Mädchen. 

den Herrn Baron 
Wenn ich wüßte, 


zu beeinträchtigen, verſchiedene Stoffe umher, die 


Kora richtete ihr Augenmerk ſofort auf eine 
halbfertige Damenrobe und wechſelte während der 
Beſichtigung derſelben einen erſlaunten Blick mit 
ihrer Begleiterin, wobei ſie durch einige halblaut 


Belieben zu ver⸗ 


1. Ranges. Schönſte Lage — Lichtenthaler Allee. Prachtvoller Garten 
3 3 : ©. „ Foell. 


Verſicherungsbeſland: 


Vermögen: 412 Millionen Mark. 


vidende an die Verſicherten für 1894 


eſellſchaft zu Leipzig ift bei günftigften Verſicherungs bedingungen 


ſowie deren Vertreter 


Hauptagent E. Kuck in Tempelburg. 


lenburgischerierdeVerloosung zu Neubrandenburg. 


85 edle Neit- und Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
: 1 11 Looſe für 10 Mark, 
Looſe à Mark, 28 Looſe für 25 Mark, 


Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtraſſe Rr. 119, v. 


des Umbaues das Lokal vollständig ge- 
kommen die noch bedeutenden Lagerbestände in 


unter dem Selbstkostenpreise zum 
Ausverkauf. Reste bedeutend 


L. Gutm ann 


am Heumarkt. 


Bernhard Mun 
5 Metallfärge, 


jeder Güte und Größe. 


von Begräbniſſen. Trauer⸗ Dekorationen. 
Bureau und Magaziu obere Breiteſtr. 7, Laden. 


Fernſprecher 490. 


Die diesjährige 


wird 


und bitten wir etwaige 


f 
8 30 4b Flaschen N Tafelbier 15 905 30 [ liefere frei 
ne) olf Bars 30. 7/0 Flaſchen Dopp-Moalz: Bier . für ME 3,00 | ins Haus. 
utter n Maen Honig Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Berliner Bock- Brauerei 
Berlin SW., Tempelhoferberg. 


Bockbier-Saison 


* 


| dt, 
Beerdigungs⸗Inſtitut. | 
Kindermetalljärge, eichene um 
ſichtene Särge 
Geſehmackvolle Ausſtattungen. Nebernahme 


Konduktführer Herr C. Kunkel. 


Actien⸗Geſellſchaft 


am 15. April geſchloſſen 


Beſtellungen noch rechtzeitig zu machen. Die Direktion. 


ins Haus. 


„Sie find recht freundlich, und wir werden mit in franzöſiſe Üd 
Vergnügen von Ihrer Erlaubniß Gebrauch machen," Anerkennung des tadellofen hnittes und Arrange⸗ 
D ments Tundgab, welche als Pariſer Machwerk gelten 
Die Damen betraten das nette, zwar einfache, könnten. Wie erſtaunte aber die Sängerin, als ſie 
aber mit gutem Geſchmack ausgeſtattete, höchſt aus einer von Gabriele gemachten Bemerkung er⸗ 
ſäuberliche und gemüthliche Zimmer der Arbeiterin, ſah, daß dieſe fie verſtanden habe. a 


theils ſchon zu einem Koſtüm verwendet, theils] trotz ihrer Tournüre dem einfachen Mädchen gegen⸗ 
noch unverarbeitet waren. über einen Fehler begangen hatte. 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 ., 
zu vermiethen. 


5 Eichmann: — 
Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 


— 


n 
2 E 


er Sprache ausgedrückte Worte ihre 


„Wenn die Deutſchen ſich auch leider von den 


während Wände und Möbel allerlei Schmuckf franzöſiſchen Moden noch nicht loszuringen ver⸗ 
anderer Art aufzuweiſen hatten. Der Anzug des] mochten, fo haben ſie es vorläufig doch wenigſtens 
Mädchens entſprach der von ihr bewohnten Räum⸗ gelernt, die Arbeiten nach jenen Muſtern in ſolcher 
lichkeit. Zwar kontraſtirte er nach Stoff und] Weiſe herzuſtellen, daß wir die Pariſer Magazine 
Farbenwahl bedeutend gegen die brillante und entbehren können,“ ſagte das junge Mädchen 


etwas auffallende Toilette der Sängerin, aber auch] lächelnd. 


er ee. 


„Pardon, liebes Fräulein,“ entſchuldigte ſich 


gefertigt und ſtand ihr ganz vorzüglich. Lora, über den kleinen Verſtoß, den fie ſich zu 

Gabriele Rudorff war keine blendende Schön⸗ Schulden kommen ließ, faſt etwas in Verlegenheit 
heit, wie Kora, und dennoch würde gewiß mancher, | gerathend. „Sie verſtehen Franzöſiſch, wie ich mich 
der die beiden Mädchen hier nebeneinander geſehen nun überzeuge. Ich ſetzte das nicht voraus 
hätte, ſich für das blonde, liebliche und zarte Kind bei —“ 
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„Bei einer Arbeiterin, wollten Sie ſagen, Fräu⸗ 


Obwohl die junge Arbeiterin nur vier Jahref lein,“ ergänzte Gabriele, als jene ſtockte. „Ich 
weniger zählte als Kora Blank, erſchien fie doch] habe früher ein Inſtitut beſucht und war dann 
gegenüber den volleren, mehr frauenhaſten Formen zur praktiſchen Ausbildung in einem großen Konfek⸗ 
und dem eutſchiedenen Geſichtsausdruck derſelben tionsgeſchäfte nicht nur mit der Nadel, ſondern 
eher noch jugendlicher. In dem Gemach lagen, auch mit der Feder thätig, wobei wir häufig ſrau⸗ 
ohne die in ihm herrſchende Ordnung weſenklich] zöſiſche Korreſpondenzen zu erledigen hatten.“ 


Wieder war es die Künſtlerin geweſen, welche 


(Fortſetzung folgt.) 


Senftenberger Briketfabrik 
1. Nauges ſucht tüchtigen a 


Vertreter 


Wilhelmſtr. 20 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Courler, Berlin- Westend. 


u d. Plätten in kurzer 
Honorar. Feine Wäſche 


E 


Die wärmere Jahreszeit rückt näher und mit 
ihr auch die Ausflüge in Wald und Feld; Unter⸗ 
zeichneter erlaubt ſich deshalb den pp. Vereinen, 
Geſellſchaften und Schulvorſtänden den von der 
Natur ſo herrlich ausgeſtatteten 


5 „Julo““ 

freundlichſt in Erinnerung zu bringen. Die 

Schönheiten des Waldes ſind bekaunt, reizende 

Parthien laden zu Spaziergängen ein und Mz⸗ 

gedehnte Plätze bieten Raum zu Spielen 1 

Erholungen. 1 f 
Die Vorzüglichkeit meines doppelten 


Scharfschiessstandes 


brauche ich nicht beſonders hervorzuheben, außer⸗ 
dem ſtehen zur Unterhaltung des Publikums 
meine Kegelbahn, Bolzenſchießſtand, Karouſſel, 
Schaukel, Kraftmeſſer und drei Tanzplütze zur 
Verfügung. f ; 
Bi einle.tender. fchlehter Witterung bieten die 
ausgedehnten, in dieſem Jahre aufs Neue 
reuovirten Veranden und der elegant ausge⸗ 
ſtattete Saal hinreichenden Schutz, ſelbſt für 
größere Geſellſchaften, und empfehle ich daher den 
„Julo“ zur Abhaltung von Feeſtlichkeiten, in⸗ 
dem ich im „Jorſthaus Inlo“, wie auf dem 
„Kaffeeberg“ eine ſtets freundliche Aufnahme 
und zuvorkommendſte, reelle Bedienung zuſichere. 
Beſonders bemerke ich noch, daß den betreffen: 
din Geſellſchaften freies Entree auf dem 
„Julo“ gewährt wird, ebenſo freie Beförderung 
des Gepäcks von den Schiffen aus. Zur Ber 
luſtigung der Jugend ſtehen eine Anzahl Eſel 
zum Reiten und niedliche 


Kinder-Equipagen 
zur Verfügung und Toll es mein Beſtreben fein, 
allen an mich geſtellten Forderungen gerecht zu 


werden. 
Mit aller Hochachtung 


Leo erg. 


Centralhallen. 


Ganz neues Programm. 

Noch nicht dageweſen! 
str. Clermont. 
Freres Hugosset. 
Bous gültig. Familienbillets im Bureau. 
Stadt-Theater. 
Dienſtag: Bous ohne Aufzahlung. 


Der Herr Senator. 


Darauf: 


In Civil. 


Mittwoch: Benefiz für Herrn von Hübbenet⸗ 


Lohengrin. 
Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 


Ill Gaſtſp. Nuscha Butze. 


Goldſiſche. ER 


Luſtſpiel in 4 A. v. Fr. v. Schönthan u. G. Kadelburg. 
Josephine v. Pählaar— Nuseha Butze. 
Mittwoch: IV. Gaſtſp. Nuscha Butze. Heimath. 
Täglich 6¼ Uhr: zu Frei⸗Konzert im Saal. ou 


Concordia- Theater. 


Birkenallee 7. 5 
Heute Dienſtag: Erſtes Debut der brillanten inter⸗ 
nationalen Coſtümſonbrette Frl. Amiela Conee- 
Wiez. Kurzes Gaſtſpiel des Herrn Wällnelma 
Fröbel mit feiner neueſten Senſatiousnummer: 
u Ein Grabower Sonntags⸗Vergnügen. . 
Stürmiſche Heiterkeit! Donnernder Applaus! 
Großer Erfolg: Schubert - Trio! Geſchw. 
Rigano! Frl. Adele Kastner! Met. 
Rower! Sepp u. Nandl! Geſchwiſter 
Banola! Franels 'Lozere u. Miss 
Edoleda. A, Alberti-Rünkel u. A. it. 
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(proviſionsweiſe) für Stettin. 
Bewerbungen sub GM. A. 3150 
in der Expedition d. Bl., Kirch: 


platz 3, erbeten. 5 
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